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 GR-Sitzung am 14.10.2010 
    
Bei dieser Sitzung fehlten 4 Gemeinderäte entschul-
digt.  
 
TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge 

Jeweils einstimmig wurde folgenden Bauvoranfragen 
und Bauanträgen zugestimmt: 
 
Vogl Friedrich und Franziska, Brunner Christian und 
Katrin, Neuschönau zur Errichtung von 3 Pferdebo-
xen mit Vorratslager und Geräteraum in Neuschönau 
 
Wölfl Markus, Neuschönau zum Bau eines Wohn-
hauses in Schönanger 
 
Boxleitner Ilse,  Neureichenau  zum Bau eines 
Wohnhauses in Waldhäuser 
 
Lendner Michaela, Schwedensteig 4, Grafenau-
Schlag zur Errichtung einer Dachgaube in Wald-
häuser 
 
Göttl Georg, Grainet zur Errichtung eines Einsteiger-
liftes mit Karussell und Anbau einer Kontroll- und 
Servicehütte in Waldhäuser 
 
Erlebnis Akademie AG, Kötzting zur Erweiterung 
der Waldwirtshaft im Nationalpark Bay. Wald  
 
Baier Christian, Neuschönau zur Errichtung einer 
Dachgaube in Neuschönau. 
 
Zum Teil waren Befreiungen zu den Festsetzungen 
der Bebauungspläne erforderlich. 
 
Schwarz-Außenwerbung GmbH, Konstanz, Bauant-
rag zur Errichtung 1 Plakatwerbetafel in Schönanger. 
Hier lag bereits einmal ein Antrag vor, welchem die 
Zustimmung verweigert wurde. 
Nachdem die Eigentümer des Nachbargrundstückes 
Ihr Einverständnis zur Errichtung der Werbetafel 
auch nicht erteilt hat und die Abstandsflächen nicht 
eingehalten werden konnten, wurde ein Änderungs-
antrag vorgelegt. Demnach soll jetzt die Werbetafel 
parallel zur Straße an der Garage angebracht werden. 
Der Gemeinde sieht nach wie vor eine Beeinträchti-
gung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs an 
dieser viel befahrenen Durchfahrt.  
Die Zustimmung würde einen Bezugsfall schaffen 
und viele weitere derartige große Werbetafeln an der 

Hauptzufahrt zum Nationalpark (Zentraleinrichtun-
gen des Altnationalparkes und Baumwipfelpfad) nach 
sich ziehen. 
Mit 0:11 Stimmen wurde die Zustimmung verwei-
gert. 
 
TOP 2: Umstufungsvereinbarung FRG 19, Teil-
bereich Sagwassersäge 
 
Die Nationalparkstraße wurde im Bereich von Weid-
hütte bereits vor 1980 gebaut. Eine Entwidmung 
bzw. Abstufung des alten Verlaufes der alten nor-
döstlichen Trasse (bei Sagwassersäge) erfolgte bisher 
nicht. Für diese Teilstücke im Bereich der Gemein-
den Neuschönau und Hohenau sind Abstufungsver-
einbarungen erforderlich. Die Gemeinde Hohenau hat 
diese bereits beschlossen. 
 
Weder der Landkreis als auch die Gemeinde Neu-
schönau sind Eigentümer des Straßenstückes in der 
Gemarkung Neuschönau; dies ist die Nationalpark-
verwaltung. Geklärt werden muss noch das Problem 
der Schneeräumung; hier wird versucht, die Gemein-
de Hohenau zu bewegen, dies auf Gemeindegebiet 
Neuschönau gegen Kostenerstattung zu übernehmen. 
 
Das zu übernehmende Teilstück hat eine Länge von 
knapp 400 m, was in Zukunft wieder höhere Straßen-
unterhaltungszuschüsse mit sich bringt. Als Über-
nahmezeitpunkt ist der 01.07.2011 vorgesehen. 
 
Einstimmig genehmigte der Gemeinderat der Ge-
meinde Neuschönau die zwischen dem Landkreis 
Freyung-Grafenau und der Gemeinde Neuschönau 
abzuschließende Umstufungsvereinbarung, betref-
fend der Abstufung einer Teilstrecke der bisherigen 
Kreisstraße FRG 19 zur Gemeindeverbindungsstraße. 
 
TOP 3: a)    Anerkennung der Globalberechnung 
zur Abwasserbeseitigung 
 
�1�D�F�K�� �$�E�V�F�K�O�X�V�V�� �G�H�U�� �%�D�X�P�D�‰�Q�D�K�P�H�� �Ä�.�D�Q�D�O�L�V�D�Wion 
�U�H�V�W�O�L�F�K�H�V�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�J�H�E�L�H�W�³�� �L�V�W�� �H�L�Q�H�� �Q�H�X�H�� �*�O�R�E�D�O�Ee-
rechnung im Bereich Abwasser erforderlich. Die 
Globalberechnung wurde von der Kämmerei nach 
dem Modell 2007 (EBB) durchgeführt. Aufgenom-
men wurden die Bauabschnitte 10 bis 13 nach den 
Abrechnungsunterlagen der EBB. Bei der Globalbe-
rechnung wurden diese Bauabschnitte nur geschätzt. 
Die neue Globalberechnung wurde im Finanzaus-
schuss im Detail vorgestellt. Bei der Neukalkulation 
hat sich herausgestellt, dass die Beitragssätze exakt 
kalkuliert waren und keiner Änderung bedürfen. Der 
Geschoßflächenbeitrag in Höhe von 1.823.300,89 
Euro und der Grundstücksflächenbeitrag in Höhe von 
681.577,38 Euro sind vom Gemeinderat anzuerken-
nen. 
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Einstimmig wurde die Globalberechnung 2010 der 
Kämmerei anerkannt. 

b) Änderung der Beitrags- und Gebüh-
rensatzung für die Entwässerungsan-
lage (Gebührenanpassung)  

 
Durch die im Punkt a) genannten Bauabschnitte er-
gaben sich neue kalkulatorischen Kosten die sich auf 
die Gebühren künftig auswirken. Eine Gebührenan-
passung ist daher durchzuführen um die Kostende-
ckung wieder zu erreichen. Auch forderte die Rechts-
aufsicht die Kostendeckung, die durch die Anpassung 
der Umlage an den Abwasserzweckverband 2008, 
nicht mehr gegeben war. 
Die Gebührenkalkulation wurde im Finanzausschuss 
vorgestellt und mehrere Varianten diskutiert. Der 
Finanzausschuss beauftragte die Kämmerei die Ge-
bührenkalkulation für die nächsten 4 Jahre ab 2010 
vorzunehmen. Die Kalkulation ergab eine Gebühr 
�Y�R�Q������������ �¼���P�ñ���� �'�L�H�V�H�� �*�H�E�•�K�U���N�D�Q�Q���O�D�Q�J�I�U�L�V�W�L�J�� �J�H�K�Dl-
ten werden, sofern der Abwasserzweckverband keine 
höheren Umlagen für die Zukunft erfordert.  
Lt. BGM  ist die Anhebung ein Riesensprung, die 
Kostendeckung  ist aber Verpflichtung gegenüber der 
Haushaltführung. 
 
Ein Gemeinderat empfand den Gebührensprung als 
zu hoch die Gebühren sollen lieber alle 2 Jahre über-
prüft und angepasst werden. 
 
Die Beitrags- und Gebührensatzungen zu den Ent-
wässerungssatzungen der Gemeinde Neuschönau 
wurden wie folgt geändert: 
 
Die Gebühr beträgt 2,90/m³ Abwasser. 
 
Abstimmungsergebnis: 10:1. 
 
TOP 4: Verschiedenes 
 

a) Bedarfsermittlung für Kinderkrippenumbau  
 
Im Zusammenhang mit dem Antrag zur Förderung 
des Kinderkrippenanbaues am Pfarrkindergarten ist 
auch noch die formelle Erkennung der Krippenplätze 
notwendig. 
 
Mit Bescheid vom 01.09.2007 hat die Gemeinde 
Neuschönau im Pfarrkindergarten Neuschönau  
75 Plätze als bedarfsnotwendig anerkannt. 
 
Aufgrund der gestiegenen Nachfrage wurde der Kath. 
Pfarrkirchenstiftung durch das LRA Freyung-
Grafenau mit Bescheid vom 28.05.2008 die Betriebs-
erlaubnis von bisher 75 auf 80 Plätze erweitert. 
Im letzten Kindergartenjahr und auch zur Zeit besu-
�F�K�H�Q�� �P�H�K�U���D�O�V�� ������ �Ä�=�l�K�O�N�L�Q�G�H�U�³�� �G�H�Q�� �.�L�Q�G�Hrgarten; es 
gibt aber eine entsprechende Nachfrage nach Krip-

penplätzen bzw. Betreuung unter 3-Jähriger, die zur 
Zeit überhaupt nicht befriedigt werden kann. 
Eine umfangreiche Bedarfsermittlung im Zusam-
menhang mit den geplanten Krippenanbau hat  erge-
ben, dass  
 

�¾ das Angebot derzeit nicht befriedigt werden 
kann 

�¾ die Nachfrage nach Betreuung U 3-Jähriger 
ständig steigt 

�¾ 17 Krippenplätze in Zukunft und langfristig 
benötigt werden  

 
Einstimmig setzte der Gemeinderat den aktuellen und 
künftigen Bedarf an Kindergartenplätzen in der Ge-
meinde Neuschönau auf 80 fest. 
 
Der künftige Bedarf an Krippenplätzen der Gemeinde 
Neuschönau sollte am Kindergarten abgedeckt wer-
den und wird auf 17 festgestellt.  
 

b) Wasserlecksuchgerät für Bauhof 
 
Die Gemeinde hatte in letzter Zeit hohe Aufwendun-
gen für die Lecksuche an Wasserleitungen durch 
private Firmen. Das bisher verwendete Gerät ist nicht 
mehr tauglich. 
 
Es wurde daher kurzfristig ein Suchgerät (auch für 
stromführende Leitungen) zum Preis von 4.000,--�¼��
(netto) beschafft; die notwendigen Haushaltsmittel 
sind vorhanden. 
 
Nachträglich stimmte der Gemeinderat der Ersatzbe-
schaffung zu. 
 

c) Feuerwehrbeschaffungen 
   

1. Hebekissen für FFW Neuschönau 
 
Sinnvoll wäre ein Hebekissen zur Ergänzung des 
vorhandenen Rettungsspreizers und beim Einsatz bei 
Unfällen udgl. 
 
Die bisherige Verrechnung der Verkehrsregelung und 
der Parkplatzeinweisungen durch die FFW Neuschö-
nau für den Baumwipfelpfad deckt die Kosten von 
ca. 1.900,--�¼�� 
 

2. Hochdrucklöschgerät für FFW Schönanger  
 
Ein Hochdrucklöschgerät verhindert bei Zimmer-
bränden größere Wasserschäden und ist viel effekti-
ver einzusetzen. Die Kosten belaufen sich auf ca. 
1.900,--�¼����������������--�¼���V�L�Q�G���G�X�U�F�K���H�L�Q�H���6�S�H�Q�G�H���X�Q�G����������-
-�¼�� �G�X�U�F�K�� �G�L�H�� �%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�� �G�H�U�� �)�)�:�� �D�E�J�H�G�H�F�N�W���� �'�H�U��
Gemeindeanteil beträgt ca. 400,--�¼�� 
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Beide Anschaffungen wurden einstimmig beschlos-
sen. 
TOP 5: Informationen des Bürgermeisters 
 
Der Bürgermeister informierte 
 
-dass die Risse in den Gemeindestraßen so weit als 
möglich ausgegossen wurden. Der späte Zeitpunkt ist 
damit begründet, weil das Leihgerät nicht früher zur 
Verfügung stand. 
 
-dass durch das Bauhofpersonal der Unimoganhänger 
zerlegt, entrostet und wieder komplett hergerichtet 
wurde; der Aufwand liegt zwischen 3.000 und 4.000 
Euro.  
 
 
TOP 6: Wünsche und Anträge 
 
Ein Gemeinderat regte an, am Bärenpfad bei der Sta-
tion am Dorfanger in Schönanger eine Sitzgelegen-
heit anzubringen. Diese und auch die Tafeln müssen 
im Winter wegen der Schneeräumung allerdings ver-
räumt werden. Der Bürgermeister informierte hierzu, 
dass noch eine Station mit Sitzgelegenheiten fehlt; 
diese ist zur Zeit in Fertigung. 
 
Ein Gemeinderat wies darauf hin, dass ein Wander-
wegweiser am Sägmühler Weg angefault ist und 
schief steht.  
Er richtete auch die Frage an den Kämmerer, wie sich 
die Haushaltsabwicklung darstellt.  
Kämmerer Rothkopf erklärte, es wird sich um eine 
�Ä�V�F�K�Z�D�U�]�H���1�X�O�O�³���K�D�Q�G�H�O�Q���� 
 
Gebeten wurde bei der Zufahrt zum Betrieb Simmet 
�L�P���*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W���]�X�V�l�W�]�O�L�F�K���G�D�V���6�F�K�L�O�G���Ä�6�D�Fk�J�D�V�V�H�³����
anzubringen, weil hier Lastzüge mit Hängern Prob-
leme haben. 
 
Ein weiterer Gemeinderat fragte nach den Einsätzen 
der Gemeindefeuerwehren für die Verkehrsregelun-
gen beim 40-jährigen Jubiläum des Nationalparkes; 
diese werden lt. BGM Wolf als Beitrag der Gemeinde 
für dieses Jubiläum nicht weiterverrechnet. 
 
Gebeten �Z�X�U�G�H�� �D�P�� �$�X�V�Z�H�L�F�K�S�D�U�N�S�O�D�W�]�� �Ä�,�P�� �1�H�Xb-
�U�X�F�K�³���:�&�C�V�����'�L�[�L�����D�X�I�]�X�V�W�H�O�O�H�Q���� 
 
Ein Gemeinderat informierte, dass im Bereich der 
Badstraße trotz 30 km/h Begrenzung zu schnell ge-
fahren wird. Hier soll das mobile Radargerät der 
Kreisverkehrswacht wieder eingesetzt werden. 
 
Ein weiterer Gemeinderat  wies auch noch auf erheb-
lich beschädigte Bankette im Bereich von Neubruch 
hin; diese sind auf den Schwerlastverkehr von Fer-
tighausfirmen zurückzuführen.  

BGM Wolf will mit der Firma Kontakt aufnehmen. 
Im nichtöffentlichen Teil wurde der Grundveräusse-
rung im Gewerbegebiet für die Ansiedlung eines 
Betriebes zugestimmt.  
Zusätzlich wurde auch eine in diesem Zusammen-
hang beurkundete Dienstbarkeitsbestellung für ein 
Wasserleitungsrecht beschlossen. 
 
Desweiteren wurden noch Personalangelegenheiten 
behandelt.  
 
Die Gemeinderatssitzung hatte trotz der umfangrei-
chen Beratungsgegenstände letztlich eine Dauer von 
2 Stunden. 
 

Die nächste Sitzung  
des Gemeinderates findet voraussichtlich  

am Donnerstag, 18.11.2010  
um 18.30 Uhr  

im Sitzungssaal  
des Rathauses Neuschönau statt! 
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Die Gemeinde Neuschönau 
 

stellt zum nächstmöglichen Termin eine/einen 
 

Mitarbeiter/in 
 

für das Rathaus ein. 
 

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen: 
 

Schreibdienst 
Telefonvermittlung 
Vertretungen im Allgemeinen und 
Vorzimmer des Bürgermeisters und Geschäftsleiters 
 

Voraussetzungen: 
 

Sicherer Umgang mit den EDV-Standardprogrammen Windows XP, MS-Office insbesondere Word und Out-
look. Die Bereitschaft zu einem Test in den Programmen und zur schnellen Einarbeitung in die kommunale 
Software wird erwartet. 
 

Selbständige und gründliche Arbeitsweise und ein sicheres und freundliches Auftreten. 
 

Bewerber/innen aus dem Gemeindebereich werden bevorzugt. 
Die Arbeitszeit beträgt 10 Std./Woche verteilt auf 3 Arbeitstage (vormittags); Befristung: vorerst 2 Jahre. Die 
Entlohnung erfolgt nach TVöD. 
Eine Änderung des Aufgabengebietes behalten wir uns vor. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Bekanntgabe des frühestmöglichen Eintrittstermins werden bis 
10. November 2010 erbeten an: 
 

Gemeindeverwaltung Neuschönau, Kaiserstr.13, 94556 Neuschönau 
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Kein Versand einer neuen Lohnsteuer-
karte Karte des Jahres 2010 behält 
auch für 2011 ihre Gültigkeit 
 
In diesem Jahr erfolgt kein Versand einer 
Lohnsteuerkarte. Die Lohnsteuerkarte 2010 
behält auch für das Jahr 2011 bis zur Einfüh-
rung des elektronischen Verfahrens ihre Gül-
tigkeit.  
 
Für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ent-
fällt damit die Weitergabe der Lohnsteuerkarte 
an den Arbeitgeber. Der Arbeitgeber darf die 
Lohnsteuerkarte 2010 nicht wie bisher am Jah-
resende vernichten, sondern muss die darauf 
enthaltenen Eintragungen auch für den Lohn-
steuerabzug im Jahre 2011 zugrunde legen. Be-
nötigen Sie während des Jahres 2010 eine Lohn-
steuerkarte,  wird diese noch von der Gemeinde 
ausgestellt. 
 
Wird im Jahr 2011 erstmalig eine Lohnsteuerkar-
te benötigt, stellt das zuständige Finanzamt auf 
Antrag eine Ersatzbescheinigung aus. Ausge-
nommen hiervon sind ledige Arbeitnehmer,  die 
ab dem Jahr 2011 ein Ausbildungsverhältnis als 
erstes Dienstverhältnis beginnen. Hier kann der 
Arbeitgeber die Steuerklasse I unterstellen, wenn 
der Arbeitnehmer seine steuerliche Identifikati-
onsnummer (IdNr), sein Geburtsdatum sowie die 
Religionszugehörigkeit mitteilt und gleichzeitig 
schriftlich bestätigt, dass es sich um das erste 
Dienstverhältnis handelt. 
 
Sofern Freibeträge auf der Lohnsteuerkarte 2010 
eingetragen sind, gelten diese unabhängig vom 
Gültigkeitsbeginn auch im Jahr 2011 weiter. Die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind ver-
pflichtet, die Steuerklasse und die Zahl der Kin-
derfreibeträge auf der Lohnsteuerkarte 2010 um-
gehend durch das Finanzamt ändern zu lassen, 
wenn die Eintragungen von den Verhältnissen zu 
Beginn des Jahres 2011 zu ihren Gunsten abwei-
chen, z. B. Eintragung der Steuerklasse I ab 
2011, weil die Ehe in 2010 aufgelöst wurde und 
somit die Voraussetzung für die Steuerklasse III 
weggefallen ist. Diese Verpflichtung gilt auch, 
wenn die Steuerklasse II bescheinigt ist, die Vor-
aussetzung für die Berücksichtigung des Entlas-
tungsbetrags für Alleinerziehende im Laufe des 
Kalenderjahrs jedoch entfällt. 
 

Auch wenn sich ein für das Jahr 2010 eingetra-
gener Freibetrag verringert (z. B. geringere 
Fahrtkosten für Fahrten zwischen Wohnung und 
Arbeitsstätte oder Verringerung eines Verlustes 
aus Vermietung und Verpachtung), kann dies 
ohne eine Korrektur zu erheblichen Nachzahlun-
gen im Rahmen der Einkommensteuerveranla-
gung führen. Die Herabsetzung des Freibetrags 
kann beim Finanzamt beantragt werden. 
 
Nach Einführung des elektronischen Verfahrens 
(voraussichtlich im Jahr 2012) müssen sämtliche 
antragsgebundene Einträge und Freibeträge er-
neut beim zuständigen Finanzamt beantragt wer-
den. 
Hintergrund für die Weitergeltung der Lohnsteu-
erkarte 2010 ist die Umstellung auf ein zeitge-
mäßes elektronisches Verfahren. 
 

 
 
In diesem Zusammenhang wechselt ab dem 
Jahr 2011 die Zuständigkeit für die Änderung 
der Lohnsteuerabzugsmerkmale (z.B. Steuer-
klassenwechsel,  Eintragung von Kinderfrei-
beträgen und anderen Freibeträgen) von den 
Meldebehörden auf die Finanzämter.  
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Die Finanzämter können bereits im Jahr 2010 
zuständig werden,  falls die Änderungen den 
Lohnsteuerabzug 2011 betreffen. Dadurch ent-
fällt für diese Fälle der Kontakt mit den Städten 
und Gemeinden. Für Änderungen der Meldeda-
ten an sich  (z. B. Heirat, Geburt, Kirchenein- 
oder Austritt) sind weiterhin die Gemeinden zu-
ständig. 
 
Für das neue Verfahren müssen Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer ihrem Arbeitge-
ber nur noch das Geburtsdatum und die IdNr 
mitteilen sowie die Auskunft geben, ob es sich 
um das Haupt- oder um ein Nebenarbeitsver-
hältnis handelt. Mit Hilfe dieser Informatio-
nen werden dem Arbeitgeber die lohnsteuerli-
chen Daten des Arbeitnehmers elektronisch 
durch die Finanzverwaltung zur Verfügung 
gestellt. 
 
Hat das Arbeitsverhältnis auch schon im Jahr 
2010 oder 2011 bestanden, liegen dem Arbeitge-
ber die erforderlichen Informationen (Geburtsda-
tum und IdNr) zum Abruf der Elektronischen 
LohnSteuerAbzugsMerkmale (ELStAM) bereits 
vor. Diese wurden auf der Lohnsteuerkarte 2010 
oder auf der Ersatzbescheinigung des Jahres 
2011 aufgedruckt. 
 
Mehr Informationen finden Sie unter 
www.elster.de 
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Wasserzähler ablesen 
 

Wie bereits in den letzten Jahren, so möchten wir Sie 
auch heuer wieder bitten, die Wasserzähler abzule-
sen. 
Die Ableseunterlagen müssten Sie bereits erhalten 
haben; bitte melden Sie die Zählerstände umgehend 
bei der Gemeindeverwaltung. 
Sie können diese wie folgt übermitteln: 

- Rücksendung mit der Post, bitte ausreichend 
frankieren 

- Einwurf in den Briefkasten am Rathausein-
gang 

- per Fax: 08558/9603-77 
- notfalls auch telefonisch, möglichst vormit-

tags: Frau Pohl, Tel. 08558/960331 
- per e-Mail: b.pohl@neuschoenau.bayern.de 

 
Sollten Sie Probleme haben, helfen wir Ihnen natür-
lich gerne. Bitte informieren Sie uns in diesem Fall 

unter der o.g. Telefonnummer. 

Verbrennen von Gartenabfällen 
 

Das Verbrennen von holzigen (trockenen) Gartenab-
fällen innerhalb von Ortschaften in unserer Gemeinde 

ist noch 
  

bis zum 30.11.2010 
 

an Werktagen von 08.00  - 18.00 Uhr erlaubt . 
 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittag geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

Öffnungszeiten Recyclinghof 
 

Winteröffnungszeiten  
ab 01. November 2010 

 
Mittwoch 13.00 �± 16.00 Uhr 
Freitag 13.00 �± 16.00 Uhr 
Samstag 09.00 �± 12.00 Uhr 

Lesepaten gesucht 
 
Das Ehrenamtsbüro des Landratsamtes Freyung-
Grafenau hat im Mai 2010 ein weiteres land-
kreisweites Projekt vorgestellt: �Ä�/�H�V�H�Q�� �P�D�F�K�W��
�V�W�D�U�N�³. Ehrenamtliche Lesepaten sollen an 
Grund- und Hauptschulen des Landkreises die 
Lesekompetenz der Schülerinnen und Schüler als 
eine der wichtigsten Voraussetzungen für schuli-
schen Erfolg fördern. Für diese Tätigkeit werden 
Frauen und Männer jeden Alters gesucht, die 
selbst lesebegeistert sind und den Kindern ver-
mitteln wollen, dass Lesen Spaß macht.   
 
Interessenten erfahren Näheres im  
Ehrenamtsbüro beim Landratsamt Freyung-
Grafenau,  
Telefon 08551 57-334 
e-mail: ehrenamt@lra.landkreis-frg.de 
 
 

 
 
 
 

 

Termine/Informationen 
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Tonnenentleerung im  November 2010 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
06.11. Samstag BIO 
12.11. Freitag REST 
18.11. Donnerstag PAPIER 
19.11. Freitag BIO 
26.11. Freitag REST 
 
Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
04.11. Donnerstag PAPIER 
06.11. Samstag REST 
12.11. Freitag BIO 
19.11. Freitag REST 
26.11. Freitag BIO 
Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
----------------------------------------------------------- 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 

Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 

 
 

 
 
 
 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 16.11.2010  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 

 
 

   

REDAKTIONSSCHLUSS 
für Dezember-Ausgabe 

Freitag, 12.11.2010 
 

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 

 
 

Betriebsfahrzeug für  Kläranlagen 
 

 
 

von rechts: Abwasserzweckverbandsvorsitzender, 
BGM Heinz Wolf, Alois Lentner, Klärmeister Josef 
Wurm und Klärwärter Erwin Rothkopf 
 

Das bisherige Betriebsfahrzeug für die Abwasser-
zweckverbandskläranlage Schönanger und zur Mit-
betreuung der Kläranlage Waldhäuser sowie des Ka-
nalnetzes von Neuschönau und den Betriebsanlagen 
der Verbandsgemeinde St. Oswald-Riedlhütte, (so-
weit sie an die AZV-Kläranlage angeschlossen sind) 
ein Pritschenwagen, der auch früher als Betriebsfahr-
zeug für den Bauhof Neuschönau verwendet wurde, 
ist in die Jahre gekommen. Reparaturen wären zu 
aufwendig gewesen.  
Der Abwasserzweckverband beschaffte daher einen 
Kastenwagen, um die Überwachungsarbeiten auszu-
führen und evtl. Störungen beheben zu können. 
Beide Klärwärter haben abwechselnd wöchentlich 
eine 24-stündige Rufbereitschaft. Auf der Störmelde-
anlage laufen nicht nur die Kläranlagen, Pumpstatio-
nen und Regenüberlaufbecken auf sondern auch die 
Wasserversorgungsanlagen der Gemeinde Neuschö-
nau. 
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VHS-Aktuell: 
 

Russisch für Kinder, Ab 6 Jahren ohne Vorkenntnisse, 
4 x Dienstag �± Freitag, 14.00-15.00 Uhr, ab 02.11.2010, 
Ort: Grafenau 
Russisch für Kinder, Ab 9 Jahren mit Vorkenntnissen, 
4 x Dienstag �± Freitag, 15.00 -16.00 Uhr, ab 02.11.2010 
Ort: Grafenau 
Russisch für Kinder, ab 13 Jahren ohne Vorkenntnisse, 
4x Dienstag �± Freitag, 16.00 �± 17.00 Uhr, ab 02.11.2010 
Ort: Grafenau 
 

Acryl-Malen für Einsteiger Workshop , 2 x Frei-
tag/Samstag 05./06. November 2010, Freitag 18.30 �± 21.00 
Uhr, Samstag, 10.00 �± 17.00 Uhr, Ort: vhs-Seminarraum 1, 
Frauenberg 17, Grafenau 
 

Gospel- u. Popchor für Einsteiger, Samstag, 06.11.2010, 
9.00 �± 15.00 Uhr, vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, 
Grafenau 
 

Selbstverteidigungs-Workshop Kurs 1, ab 14 Jahren, 
Termin: 06.11.2010, 9.30 �± 17.00 Uhr, 
Jeans-Wagner-Gebäude Grafenau 
 

Erstellen und Vermarkten von Pauschalen, Montag, 
08.11.2010, 9.00 �± 15.30 Uhr  
Ort: vhs-Seminarraum 1, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Mediationen Einzelveranstaltungen im November je-
weils Montag, 19.00 �± 20.30 Uhr  
�Ä�,�F�K�� �E�L�Q�� �H�L�Q�� �%�D�X�P�³�� ������������������������ �+�H�L�O�X�Q�J�H�Q�� ������������������������
Kreativität 22.11.2010, Innere Fülle 29.11.2010 
Vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, 94481 Grafenau 
 

Word 2007-Führerschein, 6x Montag/Mittwoch, 19.00 �± 
21.30 Uhr, ab 08.11.2010 Ort: Grafenau 
 

Schafkopf, 6 x Montag 19.00 �± 20.00 Uhr, ab 11.11.2010, 
Berufsfachschule Grafenau, Koeppelstr.4 
 

Excel 2007 Führerschein, 6 x Dienstag/Donnerstag 9.00 
�± 11.30 Uhr, ab 09.11.2010, vhs-Seminarraum1, Frauen-
berg 17, 94481 Grafenau 
 

Der Literatur auf der Spur! , 3 x Dienstag 15.00 �± 17.00 
Uhr, ab 09.11.2010 vhs-Seminarraum1, Frauenberg 17, 
94481 Grafenau 
 

Powerpoint 2007 Führerschein, 4 x Dienstag/Donnerstag 
19.00 �± 21.30 Uhr, ab 09.11.2010, vhs-Seminarraum1, 
Frauenberg 17, 94481 Grafenau 
 

Vortrag AOK+vhs : Sodbrennen und Magengeschwür: 
Welche Behandlung ist am besten? 
Termin: Mittwoch, 10.11.2010, 19.00 Uhr, Bürgersaal im 
Rathaus Grafenau 
 

Journalismus und Bücherschreiben professionell, Ter-
min: Mittwoch 10.11.2010, 19.00-20.30 Uhr  
Ort: vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, 94481 Grafenau 
 

Gitarrenkurs für Erwachsene, 8 x Donnerstag 19.00 �± 
20.30 Uhr, ab 11.11.2010, Ort: Berufsfachschule Grafe-
nau, Koeppelstr. 4 
 

Brücken bauen im Geiste Edith Steins �± Jüdin, Philoso-
phin, Karmelitin 
Dauer: 3 x Freitag, ab 12.11.2010, 15.30 �± 17.00 Uhr, vhs-
Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Teamarbeit und Kreativität , Termin: Samstag, 
13.11.2010, 9.00 �± 17.00 Uhr, vhs-Seminarraum 2, Frau-
enberg 17, Grafenau 
 

Mein eigener PC-Basiswissen, 6 x Montag/Mittwoch 
13.00 �± 15.30 Uhr, ab 15.11.2010, vhs-Seminarraum 1, 
Frauenberg 17, Grafenau  
 

PC-Buchhalter, 5 x Dienstag/Donnerstag, 19.00 �± 21.00 
Uhr, ab 16.11.2010, Grafenau 
 

Ätherische Öle �± Vortragsabend �± 19.00 �± 20.30 Uhr, 
Termin: Donnerstag, 18.11.2010 
Vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Telefontraining, Samstag, 9.00 �± 17.00 Uhr, Termin: 
20.11.2010 Ort: vhs-Seminarraum 1, Frauenberg 17, Gra-
fenau 
 

Umgangsformen: 1 x Samstag, 30.11.2010, 09.00 �± 17.00 
Uhr, 2010 Ort: vhs-Seminarraum 1, Frauenberg 17, Grafe-
nau 
 
Anmeldung bei der VHS des Landkreises, Frauenberg 17, 
94481 Grafenau, Tel. 08552-96650 Fax 966599  
 E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de    
Homepage: www.vhs-freyung-grafenau.de  
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Apotheken-Notdienst 
 
01.11. Montag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
02.11. Dienstag Wald-Apotheke Schönberg 
03.11. Mittwoch Obere Apotheke Grafenau 
04.11. Donnerstag Wald-Apotheke Schönberg 
05.11. Freitag Margareten-Apotheke Schönberg 
06.11. Samstag Stadt-Apotheke Grafenau 
07.11. Sonntag Stadt-Apotheke Grafenau 
08.11. Montag Marien-Apotheke Grafenau 
09.11. Dienstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
10.11. Mittwoch Wald-Apotheke Spiegelau 
11.11. Donnerstag Obere Apotheke Grafenau 
12.11. Freitag Wald-Apotheke Spiegelau 
13.11. Samstag Margareten-Apotheke Schönberg 
14.11. Sonntag Margareten-Apotheke Schönberg 
15.11. Montag Wald-Apotheke Spiegelau 
16.11. Dienstag Marien-Apotheke Grafenau 
17.11. Mittwoch St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
18.11. Donnerstag Wald-Apotheke Spiegelau 
19.11. Freitag Obere Apotheke Grafenau 
20.11. Samstag Wald-Apotheke Spiegelau 
21.11. Sonntag Wald-Apotheke Spiegelau 
22.11. Montag Stadt-Apotheke Grafenau 
23.11. Dienstag Obere Apotheke Grafenau 
24.11. Mittwoch Marien-Apotheke Grafenau 
25.11. Donnerstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
26.11. Freitag Wald-Apotheke Spiegelau 
27.11. Samstag Obere Apotheke Grafenau 
28.11. Sonntag Obere Apotheke Grafenau 
29.11. Montag Margareten-Apotheke Schönberg 
30.11. Dienstag Stadt-Apotheke Grafenau 
  
Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kneippen ist gesund! 
 

    
 
Ida und Lydia genießen es 
 
Wassertreten wirkt positiv auf Herz, Kreislauf, 
Stoffwechsel und Immunsystem. 
 
Kneippanlage am Landschaftsweiher 
wird gut angenommen. 
 
Schon sehr früh morgens kann man Kneippfreunde 
beim Wassertreten antreffen. 
Auffällig ist, dass dieses Angebot von Einheimi-
schen, Feriengästen und sogar von Leuten aus den 
Nachbargemeinden gleichermaßen angenommen 
wird. 
Diese Kaltwassertherapie ist in den letzten Jahren 
sehr in Vergessenheit geraten. 
Durch die thermischen Reize stimuliert, strengt sich 
der Körper an, seinen Wärmehaushalt zu verteidigen. 
Das trainiert das Immunsystem, die Infektanfälligkeit 
sinkt um die Hälfte. 
Gegen körperlichen wie psychischen Stress härtet die 
Kur ebenso ab, denn sie wirkt harmonisierend auf das 
Nerven- und Hormonsystem. 
 
 
 
�6�H�P�L�Q�D�U���Ä�5�D�X�F�K�I�U�H�L���L�Q���I�•�Q�I���6�W�X�Q�G�H�Q�³ 
 
�'�L�H�� �Ä�3�O�D�W�W�I�R�U�P�� �U�D�X�F�K�I�U�H�L�H�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�³�� �E�L�H�W�H�W�� �D�P��
Sonntag, 14. November 2010, um 10.00 Uhr im 
Ratskeller Rathausplatz, 94032 Passau, ein Seminar 
�Ä�5�D�X�F�K�I�U�H�L�� �L�Q�� ���� �6�W�X�Q�G�H�Q�� �± ohne Entzugserscheinun-
�J�H�Q���R�G�H�U���*�H�Z�L�F�K�W�V�S�U�R�E�O�H�P�H�³���� 
Seminarleitung: Dr. Peter Brückner.  
Das Seminar ist für alle Jugendlichen (bis zum 18. 
Lebensjahr), für werdende und stillende Mütter kos-
tenlos.  
Anmeldung, weitere Termine und Info unter:  
Telefon 0800-6294935 kostenfrei.    
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AOK-Gesundheitstipp 
 

Jetzt in die Hallenbad-Saison starten 
 

Schwimmen �± sportliche Alternative in der kalten 
Jahreszeit 
 

Sport im Freien wird im Herbst durch die früh einset-
zende Dunkelheit immer schwieriger. Hallensportar-
ten, wie zum Beispiel Schwimmen, bieten sich als 
�$�O�W�H�U�Q�D�W�L�Y�H���D�Q�����Ä�:�H�U���V�H�L�Q�H���)�L�W�Q�H�V�V���•�E�H�U die kalte Jah-
reszeit erhalten will, sollte jetzt die Hallenbad-Saison 
�H�U�|�I�I�Q�H�Q�³���� �V�R�� �3�H�W�U�D�� �=�H�L�W�O�K�|�I�O�H�U���� �%�H�Zegungsfachkraft 
der AOK-Direktion Bayerwald in Regen. Schwimmen 
zählt zu den klassischen Ausdauersportarten. Alle 
großen Muskelgruppen, das Herz-Kreislauf-System 
und die Atemleistung werden trainiert. Außerdem: 
Wer sich im Wasser bewegt, kann damit auch Stress 
abbauen. Für eine dauerhafte Fitness sorgt, wer 
zweimal in der Woche ein Schwimmtraining absol-
viert. Dies sollte, wie bei jeder Sportart, konsequent 
und langsam aufgebaut werden. Das heißt, mit weni-
gen Bahnen anfangen und die Distanz langsam stei-
gern. Wer Probleme im Halswirbelsäulenbereich hat, 
sollte allerdings auf das Brustschwimmen verzichten 
und dafür Kraul- oder Rückenschwimmen bevorzu-
gen. Menschen mit Vorerkrankungen sprechen am 
besten vor Trainingsbeginn mit ihrem Arzt 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

BERUFLICHE FORTBILDUNGSZENTREN DER 
                BAYERISCHEN WIRTSCHAFT (bfz)  

               
bfz Passau, Bahnhofstr. 27, 94032 Passau 

Telefon: (08 51) 9 56 25-0 
 

Qualifizierung im Baugewerbe 
(Hoch- oder Tiefbau)   
 

Weiterbildung zum 
 
1. Vorarbeiter (Tief-/Hochbau) 

Dauer: 2 Wochen, Schulungsort: Hutthurm, in-
Vollzeit oder berufsbegleitend, 
Beginn: 10.1.2011   
                                         

2.  Werkpolier (Tief-/Hochbau) 
     Dauer: 4 Wochen, Schulungsort: Hutthurm, 
     in Vollzeit oder berufsbegleitend, 
     Beginn: 24.1.2011 
  
 3. geprüfter Baumaschinenführer (Prüfung der 

deutschen Bauwirtschaft) 
     Dauer: 3 Monate (Anfänger), , bzw. 1 Woche 
     (Fortgeschrittene) Intensivkurs mit        
     Abschlussprüfung, Schulungsort: Hutthurm,  
     Beginn: 24.1.2011 
      
4.  automatische Maschinensteuerung (über GPS,  

 Laser, Ultraschall) 
     Dauer: 2 Tage, Schulungsort: Hutthurm, 
     in Vollzeit,  
     Beginn: laufend ab Januar 2011 
     
Förderung über Agentur für Arbeit bzw. Bil-
dungsprämie möglich 
 

Bei Interesse: 0851/95625-0, Dipl.-Kfm. Franz Ange-
rer, bfz-Passau 
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Verkaufe mehrere Bauernschränke 
1- oder 2türig, Tel. 08558/2302 

oder 08558/554 
 

 

Massivholz �± Doppelbett 
(natur, gewachst) 2 x 2 m mit angebauten Nacht-

kästen (b = 2,60 m) günstig abzugeben 
 

Josef Wolf, Am Anger 3, Schönanger 
Tel.: 08558/739 od. 0151/15543721 

 

Schöne helle 3-Zi. Wohnung, 
94 qm, Gartenbenutzung, Balkon, Kellerab-
teil, Fußbodenheizung im Bad, in Neuschö-

nau ab sofort oder auch später zu  
vermieten, 

Tel. 08558/790 
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Atemschutzgemeinschaftsübung  
in Schönanger 
 
Die FFW Schönanger richtete im Oktober in der 
Kläranlage der Gemeinde Neuschönau eine realitäts-
nahe Atemschutzeinsatzübung für die umliegenden 
Gemeindefeuerwehren aus. Dazu wurden neben dem 
Ausrichter auch die Feuerwehren Neuschönau und 
Waldhäuser alarmiert. Simuliert wurde ein schwerer 
Brand mit mehreren vermissten Personen. Zu diesem 
Zweck stellten sich die Mitglieder der Jungendfeuer-
wehr Schönanger als Opfer zur Verfügung. Nach 
dem Eintreffen der Feuerwehren rüsteten sich die 
Atemschutzträger aus, um sich sofort auf die Suche 
nach den Vermissten zu machen.  
 

 
 
Geretteter Atemschutzgeräteträger wurde hochgetra-
gen 
 
Die Herausforderung bestand darin, sich in dem 
künstlich verrauchten Gebäude bestmöglich zu orien-
tieren. Gleichzeitig errichteten die Feuerwehren 
Schönanger und Neuschönau eine Atemschutzüber-
wachung. Sobald ein PA-Träger ein vermisstes Opfer 
aufgefunden hatte, musste er dies über Funk der Ein-
satzleitung mitteilen und die Person nach draußen 
bringen. Alle Vermissten wurden zu einer Sammel-
stelle gebracht, wo im Ernstfall eventuelle Verletzun-
gen sofort behandelt würden. Aber dann kam ein 
Funkspruch, dass zwei PA-Träger vermisst würden. 
Ebenfalls eine Simulation. Sie wurden im Keller der 
Kläranlage aufgefunden und mit Hilfe eines Berg-
ungstuches aus dem Keller hochgetragen. Nachdem 

die Vermissten sicher aus der Kläranlage gebracht 
worden sind, konnte mit Hilfe des Überdruckbelüf-
ters der Feuerwehr Schönanger noch der restliche 
Rauch aus der Kläranlage geblasen werden.  
 

 
 
Erschöpfte Atemschutzgeräteträger nach der erfolg-
reichen Übung  
 
Nachdem die Übung erfolgreich beendet worden war, 
traf man sich noch am Feuerwehrhaus Schönanger  
zu einer Nachbesprechung. Zur Zufriedenheit der 
Einsatzleitung war die Übung sehr gut verlaufen, 
besonders das Zusammenspiel der drei Feuerwehren 
wurde gelobt. Die nächste Atemschutzgemein-
schaftsübung findet nächstes Jahr in Neuschönau statt 
und man freut sich schon jetzt wieder auf eine gute 
Zusammenarbeit.  
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     Einladung 
zur 

   Jahreshauptversammlung 2010 
 
Termin:  Samstag,  20. November 2010 
Beginn: 20.15 Uhr 
Ort:   Landgasthof Euler, Neuschönau 
 
Tagesordnung: 
 
1.) Begrüßung durch den 1. Vorstand  
2.) Protokoll der Jahreshauptversammlung 2009 
3.) Jahresbericht des 1.Vorstandes  
4.) Tätigkeitsberichte des Kommandanten, 
     des Jugendwartes und des Atemschutzwartes 
5.) Kassenbericht durch den Kassier   
6.) Bericht der Kassenprüfer und Entlastung 
     der Vorstandschaft 
7.) Neuwahl eines Schriftführers 
8.) Satzungsänderungen 
9.) Ehrungen und Ernennungen 
10.) Grußworte der Ehrengäste 
11.) Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
       
Um 19.00 Uhr findet in der Pfarrkirche Neuschönau 
ein Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder der 
FFW Neuschönau statt. 
 
Zum Gottesdienst und zur Jahreshauptversammlung 
sind alle aktiven, passiven und fördernden Mitglie-
der, sowie die Ehrenmitglieder recht herzlich einge-
laden. 
 
Die Uniformträger nehmen in Uniform teil. 
 
Christian Schwiewagner Manuel Niedermeier 
         1. Vorstand                                   1. Kommandant 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heimatverein �Ä�G�•�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U�´ 
Neuschönau e.V. / Bayer.Wald 

 

                 Letzte Sitzweil  
 
                   Der Heimatverein lädt am  
 

Samstag, den 20. November, 
zur letzten Sitzweil in diesem Jahr  

ins Gasthaus Georg Schinabeck ein. 
Beginn ist um 20 Uhr. 

 
 

Zusätzlich zu Musik, Gesang und Tanz- wozu Musi-
kanten und Sänger herzlich eingeladen sind- wird der 
�)�L�O�P�� �Ä�1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�� ���³�� �Y�R�Q�� �6�F�K�R�U�V�F�K�� �2�E�H�U�P�H�L�H�U�� �Je-
zeigt, der mit einer Dauer von 45 Minuten neben 
Brauchtum im Jahresablauf einige lustige Begeben-
heiten wie Skifahren, Christbaumstehlen, Ausschnitte 
von Faschingsumzügen usw. wieder in Erinnerung 
bringt. DVDs mit Filmen von Obermeier sowie auch 
die Liedersammlungen können an diesem Abend 
erworben werden. 
 
 Die Veranstalter würden sich über recht rege Teil-
nahme freuen und ganz besonders natürlich über 
Teilnehmer, die mit einem Musikinstrument oder 
sonst irgendwie aktiv mitmachen wollen.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freiwillige Feuerwehr 
N e u s c h ö n a u 
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Premiere des neuen Stückes 
 

Amor im Paradies 
 

Lustspiel in drei Akten 
 

Von Maximilian Vitus 
 

Inhalt:  
Der Bürgermeister Bernauer will in der Stadt was 
erleben. Unter dem Vorwand eine Viehausstellung zu 
besuchen fährt er da hin. Dort will er eine Zirkusar-
tistin besuchen, die ihm schöne Augen gemacht hatte. 
Aber ausgerechnet im Hotelzimmer trifft er seine 
Schwiegertochter, von deren Existenz er bis jetzt 
noch nichts wusste. Auch seine misstrauische Ehef-
rau wartet auf ihn �± �P�L�W���G�H�P���5�H�J�H�Q�V�F�K�L�U�P�«�� 
 

Ein heiterer Mix aus Liebe, Herzschmerz, Eifersucht 
und Versöhnung der am Schluss für alle Beteiligten 
ein gutes Ende nimmt. 
 

Die Besetzung: 
 
- Bürgermeister Bernauer: Josef Wurm 
- Kunin Bernauer (dessen Frau): Bettina Haller 
- Alex Bernauer (deren Sohn):  Martin Gottal 
- Gusti Bernauer (deren Tochter):  

    Elke Kubitscheck 
- Rasso (Zirkusdirektor): Daniel Barsch 
- Nelly (Seiltänzerin):      Christina Degenhart 
- Walter Bayer:                 Hans Wolf 
- Elli (dessen Schwester): Christina Degenhart 
- Gemeinderat Eutermoser: Stefan Breit 
- Sabina Eutermoser (dessen Frau): Anita Wolf 
- Portier:       Hans-Peter Neumair 
- Postbote:        Florian Kubitscheck 
     
Termine: 
 

Das Stück Amor im Paradies findet an folgenden 
Terminen statt: 
 

Samstag:  06.11.2010  20.00 Uhr 
Freitag:  12.11.2010 20.00 Uhr 
Samstag: 13.11.2010 20.00 Uhr 
Freitag:  19.11.2010 20.00 Uhr 
Samstag: 20.11.2010 20.00 Uhr 
Sonntag: 21.11.2010 14.00 Uhr 
 

Der Eintritt kostet �S�U�R���3�H�U�V�R�Q�������������¼ 
Kinder erhalten ein Freigetränk und eine Süßigkeit 
gratis.  
 

Wir  danken  bereits im Voraus  unseren  Unterstüt-
zern und Zuschauern und freuen uns jetzt schon, 
wenn es heißt: 
  

Viel Spaß und gute Unterhaltung 
bei unserem Stück: 

Amor im Paradies 
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Eisstock �± Club Altschönau 
Vereinsmeisterschaft im Asphalt-
schießen in Altschönau 
 

Am 02. Oktober 2010 veranstaltete der Eisstockclub 
Altschönau seine traditionelle Vereinsmeisterschaft 
im Asphaltschießen. 
Bei annehmbarer Witterung fanden sich letztendlich 
dreizehn Teilnehmer an den Asphaltbahnen ein, wel-
che zu fünf Mannschaften ausgelost wurden. 
Nach Absolvierung von drei Durchgängen setzte sich 
das Team mit Erhard Wurmdobler, Andreas Rosen-
thaler und Rudi Jungbauer mit knappem Vorsprung 
gegen die zweitplatzierte Mannschaft mit Klaus 
Lendner, Manfred Zarham und Christian Eiler durch. 
Bei der anschließenden Siegerehrung galt der Dank 
den Mitwirkenden, die tatkräftig zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen haben. 
 

 
 
Die siegreiche Mannschaft mit Erhard Wurmdobler, 
Rudi Jungbauer und Andreas Rosenthaler 
 

 
Jahreshauptversammlung 

Neuwahlen des VdK-Ortsverbandes. 
 

Am 13.11.2010 findet im Gasthof Euler um 14 Uhr 
die Jahreshauptversammlung des VdK- Ortsverban-
des mit Neuwahlen statt. 
 

Ablauf der Wahlen: 
 

1. Begrüßung des Vorsitzenden 
2. Rechenschaft und Kassenbericht 
3. Revisionsbericht 
4. Bericht der Kreisgeschäftsführerin 
5. Ehrungen der Verbandszugehörigkeit 
6. Wahl der neuen Vorstandschaft 
7. Wünsche und Anträge 
 
Da es sich um Neuwahlen handelt, bittet die Vor-
standschaft um zahlreiches Erscheinen der Mitglie-
der. 
 
Die Vorstandschaft 
 

Kath. Frauenbund Neuschönau 
 
Badefahrt 
Die Badefahrt ins Thermalbad nach Bad Griesbach 
findet am  
 

Montag, den 08.11.2010 
 

statt. 
Abfahrt wie bekannt. 
Anmeldungen nimmt Frau Dora Rothkopf, Tel. 
08558/767 entgegen. Auch Nichtmitglieder können 
an dieser Fahrt teilnehmen. 
 
Weihnachtsbasar mit Nikolausbesuch 
Wie alljährlich findet auch heuer wieder der Weih-
nachtsbasar des Frauenbundes statt. 
Wir möchten Sie dazu recht herzlich einladen für  
 

Samstag, den 27. November 2010 
(ab 14.00 Uhr) 

 

und 
 

1. Adventssonntag, 28. November 2010 
nach dem Gottesdienst ab 10.00 Uhr 

im Bürgersaal. 
 

An Bastelarbeiten erwarten Sie wieder eine Vielzahl 
von Weihnachtsgestecken, Adventskränzen, hand-
gestrickte Socke und vieles mehr. 
Um ca. 15.00 Uhr hat sich für unsere Kinder der Hl. 
Nikolaus mit einer kleinen Überraschung angesagt. 
Die Wartezeit verkürzt uns Renate Blöchinger mit 
ihrer Kinder-, Gitarren- und Flötengruppe. Mit weih-
nachtlichen Liedern und Geschichten stimmt Sie der 
Frauenbundchor unter der Leitung von Frau Renate 
Blöchinger auf die Weihnachtszeit ein. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihren 1. Advents-
sonntag in vorweihnachtlicher Stimmung bei Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen mit uns verbringen 
würden. 
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Herbstwanderung des SC 
 
Am Sonntag früh bei wunderschönem Wetter trafen 
sich die Wanderlustigen des SC Waldhäuser zu ei-
nem gemeinsamen Ausflug. 
Nachdem auch die Forstwaidler den Lusenparkplatz 
gefunden hatten, wanderten wir beschwingt zum 
Tummelplatz. Dort legten wir eine gemütliche Pause 
in der Sonne ein.  Gut gestärkt konnten wir dann am 
Aussichtspunkt Großalmeier Schloß die wunderschö-
ne Sicht genießen. Danach ging´s weiter in Richtung 
Weidhütte und von da steuerten wir auch schon unser 
Ziel Altschönau an. Auf der Terrasse im Gasthof 
�Ä�=�X�U���D�O�W�H�Q���.�D�L�V�H�U�K�•�W�W�H�³���J�H�Q�R�V�V�H�Q���Z�L�U���E�H�L���V�W�U�D�K�O�H�Q�G�H�P��
Sonnenschein das wohlverdiente Mittagessen. Auf 
diesem Wege danken wir recht herzlich unserem 
Wanderführer Stefan Breit für die sachkundigen und 
interessanten Informationen während des Fußmar-
sches. 
 
 

 
 
 
 

 

SC Kids machen sich fit  
für die Schi-Saison! 

 

Seit Anfang Oktober treffen sich die Kids des SC 
Waldhäuser zur Schigymnastik.  
 
Solange das Wetter noch mitspielt wird an der fri-
schen Luft Kondition, Ausdauer und Kraft mit kind-
gerechten Übungen und Spielen trainiert.  Ob groß 
oder klein, alle sind mit viel Eifer bei der Sache und 
freuen sich schon auf die kommende Schi-Saison. 
Sobald der Winter kommt, wechseln wir von der 
Halle auf die Piste. Und hoffen auf eine zahlreiche  
Beteiligung an den anstehenden  Wettkämpfen.  
 
Als Highlight der Saison ist eine Fahrt ins Schilager 
nach  Habischried  im  Februar   geplant.   Alle   sind  
begeistert   und   hoffen   auf    einen    schneereichen  
Winter! �-  
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SV Neuschönau C-Jugend 
 

Massagepraxis Jürgen Zielke spendet Spieler-
Dress an die C-Jugend 
 

Wie bereits angekündigt bei der Meisterschaftsfeier 
der D-Jugend, spendierte Massagepraxis Jürgen Ziel-
ke der jetzigen C-Jugend neue Trikots.  
Jürgen Zielke ließ es sich nicht nehmen und kaufte 
gleich kurz- und langärmelige Shirts. Bei einem 
Heimspiel übergab er den Jungs die neuen Dress. Es 
war zwar schade, dass an diesem Tag das Wetter 
nicht mitspielte und die schönen Dress sogleich vom 
Regen durchnässt waren. Man kann sagen, sie wur-
den gleich richtig eingeweiht. Aber die Jungs waren 
total stolz und gaben ihr Bestes.  
Mittlerweile konnten sie in drei Spielen mit den neu-
en Dress auch drei Siege verbuchen. Jetzt reden sie 
schon von der Hinrunde im Frühjahr, wo sie dann die 
kurzärmeligen Shirt anziehen dürfen, so dass auch 
die Erfolgsserie wieder weitergeht. 
 

 
 

Spielführer Christoph Lendner bedankt sich bei Jür-
gen Zielke für die neuen Dress 
 

 
 

Die C-Jugend in den neuen Trikots  
 

 
 

 
 
Endlich hat der SV Neuschönau wieder eine F-
Gruppe, unter der Leitung von Thomas Wagner. Der 
macht das super. Die Bambini werden weiterhin von 
Frau Toth betreut. Die Jugendleiter Marco Biebl und 
Hobelsberger Kurt haben im Sommer ein Schnupper-
training durchgeführt, das den Kindern viel Spaß 
gemacht hat  und so haben sich noch einige Kinder 
der Gruppe angeschlossen. 
Es wurden auch Würstchen gegrillt, die der Sportver-
ein gesponsert hat. 
Ein Dankeschön an Vorstand Manfred Melch für die 
Freigetränke für die Eltern und Kinder und natürlich 
auch dem Grillmeister und allen anderen Helfern, die 
sich Zeit dafür genommen haben. 
Vielen Dank auch Herrn Gerhard Heyn, der der F-
Gruppe Fußbälle gesponsert hat. 
PS: Die Kinder sind Klasse! 
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Klassentreffen des Entlassjahrgangs 
1984/85 
 
Beim Klassentreffen am 11. September 2010 
besichtigten wir mit 14 ehemaligen Schülern und 
unserem Klassenlehrer Anton Seibold am 
Nachmittag die Heinz Theuerjahr Schule. Nach 
25 Jahren waren alle vom Umbau des Schulge-
bäudes  überrascht.  Anschließend besuchte die 
Gruppe gemeinsam den Baumwipfelpfad und 
genoss die Aussicht, bevor wir zu  Kaffee und 
Kuchen zur Hochfeldstube gingen. 
Beim Abendgottesdienst in der Kirche gedachten 
wir der verstorbenen Klassenkameraden und 
legten an ihren Gräbern Blumengestecke nieder. 
Abends schlossen sich noch mehrere ehemalige 
Schüler unserer Klasse an und so konnten wir 
einen schönen Abend im Gasthof Euler verbrin-
gen.  
Bei der Verabschiedung  - zu später Stunde -  
versprach man sich gegenseitig, sich wieder in 
fünf  Jahren zu treffen.  
 

 
 
 

Erneuter Aufruf!!! 
 
Zur Verstär �N�X�Q�J�� �G�H�U�� �*�U�X�S�S�H�� �Ä�:�R�O�I�D�X�V�W�U�Hi-
�E�H�U�³�� �L�Q�� �G�H�U�� �/�R�X�V�Q�D�F�K�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� �L�P�P�H�U�� �Q�R�F�K��
Interessierte zum Mitmachen gesucht 
 
�)�•�U���G�L�H���Q�H�X�H���*�U�X�S�S�H���Ä�:�R�O�I�D�X�V�W�U�H�L�E�H�U�³���L�V�W���G�H�U���$�Q�I�D�Q�J��
gemacht. Trotzdem wird weiter versucht unsere jun-
gen und jung gebliebenen zum Mitmachen in der 
Lousnacht zu animieren, um der Veranstaltung noch 
mehr Auf- und Ansehen zukommen zu lassen. 
 
Für die Organisation und Aufbau dieser Gruppe ist 
Gerhard Hütter, Säumerweg 20, Tel. 0151/27550050 
zuständig. 
 
Daher nochmals die Bitte, meldet Euch! 
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Jahresausflug des VdK-Ortsverband 
nach Abtenau 
 
Der diesjährige 2-Tagesausflug ging dieses mal nach 
Abtenau im Salzburger Land. 
Für die  42 Teilnehmer hieß es um 6°° Uhr Start 
Richtung Salzburg nach Golling. 
Bei einer Zwischenpause an einer Raststätte  stärkten 
wir uns mit Brotzeit sowie Kaffee und Kuchen, bevor 
die Reise weiter über eine traumhafte Alpenstraße zur 
Christlalm am Trattberg in einer Höhe von 1500 m 
ging. Angekommen auf der Alm wurden wir vom 
Hüttenwirt, der uns mit seiner Steirischen unterhielt, 
empfangen.  
Nachmittags  erkundeten und spazierten wir durch 
die Lammerklamm. 
Am späten Nachmittag fuhren wir dann ins sehr 
schöne Hotel Gutjahr nach Abtenau zum Zimmerbe-
zug. 
Nach dem Abendessen (5-Gängemenü) fuhren wir 
zur Gutjahralm zu einem gemütlichen Hüttenabend 
mit Musik. 
Am nächsten Tag ging es nach einem reichhaltigem 
Frühstück zur Käsewelt nach Schleedorf zu einer 
Käsereibesichtigung. 
Nach dem Mittagessen  beschloss man noch, die 
längste Burg Europas in Burghausen zu besichtigen. 
Am späten Nachmittag wurde dann wieder die Heim-
reise  mit einer kleiner Einkehr  abgeschlossen. 
Sämtlich VdK-ler waren sich einig auch 2011 einen 
2-Tages Ausflug zu unternehmen. 
 
 

 
 
Teilnehmer des diesjährigen Jahresausfluges 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eder Josef für soziales Engagement 
ausgezeichnet 
 
Herr Josef Eder ist seit 1994 erster Vorsitzender des 
VdK-Ortsverbandes Neuschönau. Zusätzlich ist Herr 
Eder seit 1999 Mitglied der Kreisvorstandschaft des 
Kreisverbandes Bayerwald. 
Der Ortsverband von Josef Eder führt derzeit 305 
Mitglieder. Dank seiner Hilfe konnte die Mitglieder-
zahl in den letzten zehn Jahren verdoppelt werden. 
Der Einsatz von Herrn Eder ist vorbildlich. Sein so-
ziales Engagement in der ehrenamtlichen Arbeit ver-
dient ein großes Dankeschön. Besonders die Hilfe im 
gesamten Kreisverband sowie die hervorragende 
Organisation von Veranstaltungen und Ausflügen 
zeichnen seine Arbeit beim VdK-Kreisverband 
Bayerwald aus. 
 

 
 
v.li. Josef Eder, stellv. VDK-Kreisverbandsvor-
sitzender Joachim Köck und Landrat Lankl 
 
Die Gemeinde Neuschönau gratuliert herzlichst. 
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Anfangsgottesdienst des Kindergartens zum 
Thema "Erntedank"  
 

Um das Kindergartenjahr unter den Schutz Gottes zu 
stellen, feierten unsere Kindergartenkinder zusam-
men mit ein paar Eltern und Großeltern am 01. Okto-
ber einen Wortgottesdienst. Zu Beginn brachte jedes 
Kind eine Erntegabe zum Altar.  Wir bedankten uns 
bei Gott für die Früchte der Erde, für die Blumen, das 
Gemüse, das Obst und das Brot. Anlässlich dieser 
Feier hatten unsere "schlauen Füchse" gemeinsam 
Brot gebacken, das wir an diesem Tag segnen ließen, 
um es dann zum Kochtag gemeinsam zu verzehren.  
Mit Liedern und Gebeten beteiligten sich die Kinder 
mit Freude an der Feier. Zum Abschluss des Wort-
gottesdienstes erteilte uns Herr Pfarrer Heinrich Er-
hart noch den Segen für ein gutes und gesundes Kin-
dergartenjahr 2010/2011. 
 

 
 
Beteiligung an der Erntedankfeier in der 
Pfarrgemeinde 
 

Bei herrlichem Sonnenschein beteiligten sich auch 
dieses Jahr die Kindergartenkinder wieder an der 
Erntedankfeier in der Pfarrgemeinde. Zusammen mit 
den Vereinen zogen die Kinder mit ihren Erntekörb-
chen durch das Dorf. Mit dem Lied "Erntefest ist 
heut, da feiern alle Leut" eröffneten dann unsere 
"schlauen Füchse" den Gottesdienst. Im Anschluss 
daran feierten alle Kinder gemeinsam im Kindergar-
ten das Erntedankfest.  
 

 

 
 

Elternbeiratswahl im Kindergarten  
 

Für das Kindergartenjahr 2010/2011 haben sich 
diesmal 11 Eltern unserer Kindergartenkinder zur 
Verfügung gestellt. Bei einem Elternabend wurden 
sie dann durch die anwesenden Eltern einstimmig 
gewählt.  
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit zum 
Wohle der Kinder!!! 
In der ersten Elternbeiratssitzung wurden Daniela 
Mautner als  erste und  Melanie Stadler als 2. Vorsit-
zende gewählt. 1. Schriftführerin ist Karin Rothkopf 
und 2. Schriftführerin Katharina Harant.  
Des weiteren gehören dem Elternbeirat Magdalena 
Graf, Andreas Niedermeier, Miriam Halser, Johann 
Jungbauer, Nicole Schneck, Jasmin Wölfl und Diet-
mar Sitzberger an. 
 

Zusammenarbeit mit dem Nationalpark 
 

In diesem Kindergartenjahr wollten wir anlässlich 
des 40jährigen Jubiläums des Nationalparks  ver-
stärkt die Zusammenarbeit zu unserem Projektthema: 
�ÄHeimische Tierarten�³  intensivieren. 
So waren unsere Kinder in diesem Herbst bereits zu 
einer Bären-, Hirsch- und Fischotterfütterung mit den 
jeweiligen Tierpflegern ins Tier-Freigelände eingela-
den. Wir erhielten dabei Informationen zu den Fress-
gewohnheiten, typischen Verhaltensweisen und Gat-
tungsmerkmalen.  
In diesem Zusammenhang möchten wir uns bei den 
Mitarbeitern der Nationalparkverwaltung und dabei 
ganz besonders bei dem Leiter des Tierfreigeländes 
Hr. Werner Kirchner bedanken.  
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Spende der Firma Solea für den Kindergarten 
 

Die Firma Solea, Solaranlagenbetreiber aus Plattling 
spendete anlässlich der Einweihung des Solarparkes 
Schönanger für unsere Einrichtung 100,-�¼�� 
 
So überreichte Herr Sterner der Geschäftsführer von 
Solea AG bei einem Besuch unserer Einrichtung an 
die Kindergartenleiterin einen Scheck, um zu zeigen, 
wie wichtig und wertvoll die Arbeit mit den Kindern 
ist. Denn unsere Kinder von heute, sind die Fachkräf-
te von morgen.  
 

 
 
 
 

 

 
 

Vorankündigungen 
 

* 11.11.2010 findet im Kindergarten eine Buchaus-
stellung von 12.00 bis 13.30 Uhr mit Kinderbüchern 
statt.  
* 11.11.2010 Martinsfeier: Ab 17.00 Uhr auf dem 
Rathausplatz mit anschließendem Martinszug durchs 
Dorf. 
* 16.11.2010 Elternabende zum Projekt "Tiger Kids" 
mit dem Thema: Das Bewegte Kind - Bewegung und 
Entwicklung des Kindes 
* 25.11.2010 Der Fotograf kommt zu uns in den 
Kindergarten 
*  Basteln für den Koishüttler Christkindlmarkt. Ein-
geladen sind alle Eltern, interessierte Großeltern und 
Angehörige unserer Kinder. Termine werden noch 
bekannt gegeben.  
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UNVERGESSLICHER WANDERTAG DER 
KLASSE 2b 
 
Das Wandern mag vielleicht des Müllers Lust sein. 
Vielen Kindern ist es wohl eher eine Last, wenn es 
heißt: Wanderschuhe an, Rucksack packen, früh auf-
stehen. Das galt aber nicht für die Schüler der Klasse 
2b, die sich am Wandertag wie gewöhnlich an der 
Schule trafen und sich auf den Weg nach St. Oswald 
machten. Über das Wanderziel waren alle erfreut, da 
es zugleich der Wohnort von vielen Schülern war und 
wir zugleich von der Familie de Pascalis in ihr Res-
�W�D�X�U�D�Q�W�� �Ä�3�L�]�]�H�U�L�D�� �G�D�� �/�X�L�J�L�³�� �H�L�Q�J�H�O�D�G�H�Q�� �Z�X�U�G�H�Q���� �.�Hi-
nem ging die Puste aus, als wir den steilen Weg von 
Haslach nach St. Oswald gingen. Denn am Ende 
erwartete uns eine erfreuliche Einladung.  
 

 
 
Wir aßen leckere Pizzen, bekamen Getränke und zu 
unserer Überraschung gab es sogar noch ein Eis als 
Nachtisch. Wir möchten uns noch einmal bei der 
Familie de Pascalis für ihre Großzügigkeit und Herz-
lichkeit bedanken.  
 

 
 

       
 
Die Klassen 2a und 2b auf der Streuobstwiese 
 
�,�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�U�� �$�N�W�L�R�Q�� �Ä�6�W�U�H�X�R�E�V�W�� ���������� �3�O�X�V�³�� �Ee-
suchten die Schülerinnen und Schüler der 2. Jahr-
gangsstufen mit den Klassenleiterinnen Heidi Melch 
und Franziska Vogl die Streuobstwiesen der Familie 
Groß in Eckertsreut bei Ringelai. Bei der Führung 
durch den Obstgarten erklärte Herr Groß die Bedeu-
tung und Vorzüge von heimischem Streuobst für 
Ernährung, Gesundheit und Umwelt. Auch über die 
Tiere in der Streuobstwiese wusste Herr Groß  
interessante Geschichten zu erzählen.  
 

 
 
Zum Schluss der Führung durften die Schüler noch 
beim Apfelsaftpressen zusehen und den frisch ge-
pressten Apfelsaft probieren. Fazit der Aktion: Mit 
viel Spaß viel gelernt! 
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NATUR ERLEBEN MIT ALLEN SINNEN 
- Eine Aktion des Nationalparks zum 
40jährigen Bestehen - 
 
Im Rahmen der 40-Jahr-Feier des Nationalparkes 
Bayer. Wald wurden attraktive Schulprogramme 
angeboten. Die Klassen 1 - 4 nahmen aktiv daran teil.  
 

 
 
Treffpunkt für die Schüler und Ranger war der Ein-
gang zum Hans-Eisenmann-Haus 
 

 
 
Früchte des Waldes mussten versteckt und wieder 
gefunden werden 
 

 

 
 
Schüler wurden blindlings zu Bäumen geführt, die 
ertastet und später wieder erkannt werden mussten 
 

 
 
Es wurden Blätter, Zweige und Früchte gesammelt, 
benannt und zuletzt aufgeklebt und mit nach Hause 
genommen  
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HURRA - DIE SCHULE BRENNT ! 
- Feueralarm einmal anders - 
 
Zusammen mit der Freiwilligen Feuerwehr Neuschö-
nau veranstaltete die Heinz-Theuerjahr-Schule gleich 
zu Schuljahresbeginn die erste vorgeschriebene  
Feueralarmprobe. Nach Auslösung des Alarms ver-
ließen alle Schülerinnen und Schüler vorschriftsmä-
ßig auf den gekennzeichneten Fluchtwegen das 
Schulgebäude und trafen sich auf dem Sammelplatz 
vor dem Schulhaus. Gleichzeitig heulten die Sirenen 
und binnen kürzester Zeit raste die Feuerwehr mit 
zwei Einsatzfahrzeugen mit Martinshorn und Blau-
licht zur Schule.  
 

 
 
Bei der Überprüfung der Vollzähligkeit wurde fest-
gestellt, dass sich noch ein Schüler im Schulhaus 
befand. Mit Atemschutzmasken machten sich Feuer-
wehrleute sofort auf die Suche und schon nach kurzer 
�=�H�L�W�� �N�R�Q�Q�W�H�� �G�H�U�� �9�H�U�P�L�V�V�W�H�� �Ä�X�Q�Y�H�U�O�H�W�]�W�³�� �J�H�E�R�U�J�H�Q��
werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
W A H L E R G E B N I S S E 
- Klassenelternsprecher/Stellvertreter und 
Elternbeirat im Schuljahr 2010/2011 
 
Klasse 1:       Miriam Halser, Neuschönau  
                  Alexander Eder, Schönanger 
 

Klasse 2a:    Horst Burghart, Neuschönau 
        Klaus Fuchs, Neuschönau 
 
Klasse 2b:   Heike Felgentreu, St. Oswald  
         Christine Domani, St. Oswald,  
 
Klasse 3a:    Susanne Schreiner, Waldhäuser 
        Tanja Jobst, Schönanger, 0 
 
Klasse 3b:   Bettina Blab, St. Oswald  
         Andrea Schwankl, St. Oswald 
 
Klasse 4a:    Mandy Wieschke, Neuschönau 
 
Klasse 4b:    Tanja Wölfl, Guglöd 
          Nicole Schneck, Schönanger 

 
Von links: Susanne Schreiner, Mandy Wieschke, 
Bettina Blab, Miriam Halser, Heike Felgentreu, Nico-
le Schneck, Horst Burghart, Tanja Wölfl 
 
1. Vorsitzender:      Horst Burghart 
2. Vorsitzende:       Heike Felgentreu 
Schriftführerin:       Susanne Schreiner 
Kassiererin:             Bettina Blab 
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HAUPTSCHULE 

RIEDLHÜTTE 
 
 
 

Ganztagsbetreuung an unserer Haupt-
schule in Riedlhütte 
 
Im Schuljahr 2010/11 konnte die Ganztagsbetreuung 
ausgebaut werden. 
 
Neu: 21 Schülerinnen und Schüler besuchen die ge-
bundene 5. Jahrgangsstufe. 
Das Lehrerteam, das sie betreut: LAA Christian 
Karger und Lin Carolin Bukall. 
 
Der große Vorteil der gebundenen Ganztagsklasse 
sind die zusätzlichen Lehrerstunden und die Klein-
gruppen, in denen gearbeitet wird, sowie das gemein-
same Mittagsessen und das gemeinsame Spielen. 
Von Montag bis Donnerstag werden die Kinder bis 
15.35 Uhr betreut. Außer den Essenskosten fällt wei-
ter nichts an. 
 
Die 6. Ganztagsklasse konnte erfolgreich weiterge-
führt werden. Lin Annegret Kieslinger, die die Ganz-
tagsklasse aufgebaut hat, sowie Rektor Karl Feuer-
ecker, sind in der Klasse tätig. Hinzu kommen auch 
Stunden von externen Personal. 
 
Weiterhin angeboten wird die offene Ganztagsbe-
treuung für Schülerinnen und Schüler, die nur an 
bestimmten Tagen die Nachmittagsbetreuung wahr-
nehmen können. Die Betreuung erfolgt, wie seit Jah-
ren erfolgreich, unter Johanna Gollis und Marina 
Killinger. 
Die Schülerinnen und Schüler gehen gerne in die 
Ganztagsbetreuungen. Sie werden dort gefördert und 
unterstützt, und erfahren Schule als ein Stück Le-
bensraum. Die Hauptschule erhofft sich einen weite-
ren Zulauf für die Ganztagsklassen und bemüht sich, 
sie im Schuljahr 2011/12, weiter ausbauen zu können 
-  evtl. für die 7. Jahrgangsstufe. 
 
Heuer besuchen 220 Kinder in 11 Klassen die Haupt-
schule. Der M-Zug für die Klassen 7-10 ist durchge-
hend und für die nächsten Jahre gesichert. Es steht 
das komplette Angebot zur Verfügung, das derzeit im 
Hauptschul- Mittelschulverbund angeboten werden 
kann. Erstmals unterrichtet ein Vollzeitförderlehrer �± 
Hermann Wurstbauer �± an unserer Schule. Damit 
kann die Förderung weiterhin intensiviert werden. 
Begrüßen möchten wir auch Lehrer Alexander Watzl, 
der von Grafenau nach Riedlhütte versetzt wurde und 
die 8 a unterrichtet. 

 
 
(Klasse 5b �± Ganztagsklasse) 
 
 

 
 

(Klasse 6b �± Ganztagsklasse) 
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Michaela Friedl an der Spitze des El-
ternbeirates 
Wahlen an der Hauptschule - 219 Schüler in 
11 Klassen 
 
Michaela Friedl ist die neue Vorsitzende des 
Elternbeirates der Hauptschule. 
Die gewählten Klassenelternsprecher trafen 
sich, um den neuen Elternbeirat zu wählen. 
 
Die bisherige Vorsitzende Gabriele Kreuzer gab zu 
Beginn der Elternversammlung in der Turnhalle ei-
nen Rechenschaftsbericht über das abgelaufene 
Schuljahr ab. Vielfältig waren die Aktivitäten des 
Elternbeirats, der immer präsent war und mit der 
Schulleitung, dem Lehrerteam und dem Hausmeister 
stets harmonisch zusammengearbeitet hat. Mit einem 
kleinen Präsentkorb an den Hausmeister, Süßes für 
die Lehrer und mit Blumen für die Sekretärin Rita 
Joachimstaller und ihre Stellvertreterin Michaela 
Friedl, bedankte sich Gabi Kreuzer für die Unterstüt-
zung und Solidarität, die sie von allen Seiten erhalten 
hat. Einen perfekten Kassenbericht gab Iris Blöchin-
ger ab, der aufzeigte, wie gut der Elternbeirat gewirt-
schaftet hat, und wie sehr er die Schule und die Schü-
ler unterstützte. Mit großem Applaus wurde der Vor-
sitzenden und den scheidenden Elternbeiräte gedankt. 
Zu Klassenelternsprechern wurden für dieses Schul-
jahr gewählt: 5a: Ursula Schleinkofer, 5gzt: Carin 
Sellmayer, 6a: Cornelia Boxleitner, 6gzt: Cornelia 
Schreiner, 7a: Astrid Keller, M7: Kerstin Metzger, 
8a: Iris Blöchinger, M8: Luise Schöffmann, 9a: Mar-
git Lindner, M9: Michaela Friedl, M10; Kveta Liebl.  
Nach dem Frau Friedl als stellvertretende Elternbei-
ratsvorsitzende bestens mit dem Geschehen in der 
Schule vertraut ist, wurde sie einstimmig, wie auch 
die anderen Mitglieder des Elternbeirates, zur ersten 
Vorsitzenden gewählt. Als Stellvertreter fungiert 
Ursula Schleinkofer, Schriftführerin ist Kerstin 
Metzger, die Kasse verwaltet weiterhin Iris Blöchin-
ger. 
Zum Schülersprecher wurde Simon Rothkopf ge-
wählt, seine Stellvertreter sind Katharina Groß und 
Helmut Jobst. 
Die 219 Schülerinnen und Schüler werden in 11 
Klassen von folgenden Klassenlehrkräften unterrich-
tet: 5a: Inge Weitze, 5gzt: Christian Karger, 6a: Bir-
git Klee, 6gzt: Annegret Kieslinger, 7a: Bettina 
Schönberger, M7: Hans Schwarzbauer, 8a: Alexander 
Watzl, M8: Walter Klessinger, 9a: Jochen Michel, 
M9: Konrektor Hans Friedl und M10: Stephan Neu-
gebauer. 
Ohne Klassenführung: Carolin Bukall, Rektor Karl 
Feuerecker. Fachlehrerinnen: Waltraud Glück-
Wandtner, Annette Nickl, Maria Kühnl, Monika 
Eder. Katholische Religion: Pfarrer Rupert Wimmer, 
Franz Ascher, Otto Öllinger. Evangelische Religion: 

Gabriele Neumann-Beiler. Förderlehrer: Hermann 
Wurstbauer. 
Rektor Karl Feuerecker gab den Eltern die personel-
len Veränderungen bekannt. Lehrer Bruno Fischer ist 
jetzt mit 65 Jahre in den verdienten Ruhestand getre-
ten, neu an der Schule sind Lehrer Alexander Watzl 
und Förderlehrer Hermann Wurstbauer. Fachlehrerin 
Monika Eder ist mit vier Stunden zugeteilt.  
Schulleiter Karl Feuerecker stellte deutlich heraus, 
dass an der Hauptschule all das geboten wird, was in 
den Mittelschulen angeboten wird. Offene und ge-
bundene Ganztagsklassen, durchgehender M-Zug von 
7-10 mit der Möglichkeit für den Mittleren Bildungs-
abschluss, sowie die vertiefte Zusammenarbeit mit 
der Berufsschule, der Bundesagentur für Arbeit und 
�G�H�U�� �Ä�H�E�L�]�³�� �I�•�U�� �G�L�H�� �Y�H�U�W�L�H�I�W�H�� �%�H�U�X�I�V�R�U�L�H�Q�W�L�H�U�X�Q�J���� �'�L�H��
Schule ist gut aufgestellt, aber  im nächsten Schuljahr 
führt wegen sinkender Schülerzahlen kein Weg an 
einem Schulverbund vorbei. Dann wird auch die 
beschlossene Namensgebung vollzogen: Paul Friedl 
Mittelschule Riedlhütte.  
Die Förderung in Mathematik und im Lesen bilden 
die Schwerpunkte für die fünften und sechsten Klas-
sen in diesem Schuljahr. Die vertiefte Berufsorientie-
rung, sowie die im nächsten Schuljahr neu eingeführ-
te Projektprüfung stehen in den oberen Klassen ganz 
oben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WIEDERERÖFFNUNG 

Getränkemarkt 
Bernd Schneider 

Neuschönau, Max-Mang-Str. 3 
 

Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. von 18 bis 20 Uhr 
       Sa. von 8 �± 14 Uhr 

 

Ich würde mich freuen, Sie begrüßen zu dürfen. 
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Familie Tronicke bereits zum 40. Mal 
in Neuschönau! 
Ganz treuen Gäste konnten Bürgermeister Heinz 
Wolf und das Tourismusbüro im Rahmen einer klei-
nen Feier in der Bücherei zu einem besonderen Jubi-
läum gratulieren: Familie Gisela und Alfred Troni-
cke aus Leipzig verbrachte ihren 40. Urlaub in der 
Nationalparkgemeinde Neuschönau.  
Für diese Treue und Verbundenheit danke Bürger-
meister Heinz Wolf, und überreichte eine Ehrenur-
kunde. Den Dank des Tourismusbüros überbrachte 
Leiter Daniel Eder. Außerdem gab es ein Buchge-
schenk.  
Besonders die Wanderwege durch die wunderbare 
Natur, und die Ruhe, sind die Gründe für Familie 
Tronicke, die schönsten Tage des Jahres immer wie-
der gerne in Neuschönau zu verbringen. Und auch die 
Gastgeber, Familie Brunnhölzl, haben viel dazu bei-
getragen, wie Familie Tronicke betont.  
Wir bedanken uns an dieser Stelle nochmals sehr 
herzlich bei unseren Gäste, und wünschen für die 
Zukunft alles Gute! 
 

 
(Bild: Daniel Eder, Gisela und Alfred Tronicke, Bürger-
meister Heinz Wolf, Gastgeber Fritz Brunnhölzl) 
 

20mal zu Gast in Altschönau 
Auf stolze 20mal Urlaubsaufenthalt in Altschönau 
kann das Ehepaar Gisela und Peter Jourdan aus 
Walldorf zurück blicken. Bei Familie Schmid-Wein-
berger in Altschönau haben die beiden eine zweite 
Heimat gefunden. Der Familienanschluss bei Fam. 
Weinberger, die Verpflegung, die Ruhe und vor al-
lem die schönen Wanderwege bei uns, sind aus-
schlaggebend dafür, dass die beiden, teils auch schon 
ihre Familienmitglieder, teils mehrmals im Jahr, Ur-
laub in Altschönau machen. 
 

 

 
V.li.n.re.: Bürgermeister Heinz Wolf, Peter und Gisela 
Jourdan, Tanja Schmid 
 
 

Treue Gäste in Neuschönau: 20. Mal in 
der Privatpension Burghart  
Zu einem besonderen Jubiläum luden Bürgermeister 
Heinz Wolf und das Tourismusbüro in die Bücherei: 
Familie Karlheinz und Annemarie Schäfer aus Hei-
delberg feierte das 20. Urlaubsjubiläum in Neuschö-
nau.  
Immer verbrachte Familie Schäfer den Urlaub in der 
Pension von Brunhilde Burghart, weil sie sich dort 
besonders wohl und willkommen fühlen.  
In erster Linie die Ruhe, die man in der Region vor-
findet, schätzt das Ehepaar sehr. Hier kann man so 
richtig abschalten. Sie haben unsere Region schon zu 
jeder Jahreszeit besucht, und haben festgestellt, dass 
jede Jahreszeit auch einen besonderen Reiz hat.  
Bürgermeister Heinz Wolf dankte im Namen der 
Gemeinde und überreichte eine Ehrenurkunde. Den 
Dank des Tourismusbüros übermittelte Daniel Eder 
zusammen mit einem kleinen Buchgeschenk.  
 
Gemeinsam wurde dann abschließend darauf ange-
stoßen, dass man sich spätestens bei der Ehrung zum 
30. Aufenthalt wieder sehen werde.  

 
 
(Bild: Karlheinz Schäfer, Brunhilde Burghart, Annemarie 
Schäfer, BGM Heinz Wolf, Daniel Eder) 
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Achtung! 
Bitte beachten Sie für den Monat November die 
geänderten Öffnungszeiten des Tourismus-
büros: 
 

Montag, 01.11., Allerheiligen 
geschlossen 

 
Dienstag, 02.11. bis Donnerstag, 04.11. 
08.30 �± 12.00 und 13.30 �± 17.00 Uhr 

 
ab Freitag, 05.11.2010: 

 
Montag bis Freitag 
08.30 �± 12.00 Uhr 

 
Sonntag geschlossen! 

 
Bitte bei der Theaterkartenreservierung bzw. 

beim �±kauf berücksichtigen! 
 

Ab 1. November findet kein Igelbus-
verkehr mehr statt! 

                     
 
  

Sägewerksbesichtigungen im Jahr 2010 
Großer Beliebtheit erfreute sich in diesem Jahr wie-
der unsere Veranstaltung �ÄSpieße, Bretter und Holz-
�V�l�J�H�G�L�S�O�R�P�³ dass mit großer Begeisterung von den 
teilnehmenden Familien aufgenommen wurde. 
Besucht wurden gemeinsam mit einem Führer in 
diesem Jahr das Sägewerk von Robert Halser. Hier-
bei wurde in Erfahrung gebracht, wie Holzspieße 
gemacht werden und wie aus riesigen Bäumen Holz-
bretter werden. Viele Fragen mussten von Robert 
Halser sen. und jun. beantwortet werden. Natürlich 
durften die Kinder das Sägen auch selbst ausprobie-
ren. Stolz waren sie, als sie nach Ende der Führung 
den Fr�D�J�H�E�R�J�H�Q�� �I�•�U�� �G�D�V�� �Ä�+�R�O�]�V�l�J�H�G�L�S�O�R�P�³�� �U�L�Fhtig 
ausfüllen  konnten.  
Wir bedanken uns sehr herzlich bei der Familie 
Halser aus Forstwald für ihr persönliches Enga-
gement und für die Unterstützung. 
 
Tourismusbüro Neuschönau 

Öffnungszeiten der  Schutzhäuser: 
 
Lusenschutzhaus: bis einschl. Sonntag, 31.10. 

geöffnet 
Waldschmidthaus: bis einschl.  Sonntag, 31.10. 

geöffnet  
Racheldiensthütte: bis einschl. Samstag, 06.11. 

geöffnet  
 
Öffnungszeiten von Einrichtungen und 
Museen im November: 
 

Einrichtung: Hinweis: 
Skulpturengarten Wald-
häuser 

ganzjährig frei be-
gehbar 

�Ä�+�D�Q�V-Eisenmann-�+�D�X�V�³����
Nationalpark�±
Infozentrum, Neuschönau 

ab 8. Nov. bis ein-
schl. 25. Dez.  ge-
schlossen 

Haus zur Wildnis, Besu-
cherzentrum, Ludwigs-
thal 

ab 8. Nov. bis ein-
schl. 25. Dez.  ge-
schlossen 

Freilichtmuseum Finste-
rau 

bis einschl. 7. Nov. 
von 11 �± 16 Uhr ge-
öffnet; von 8. Nov. 
bis einschl. 24. Dez. 
geschlossen 

Jagd �± und Fischereimu-
seum Freyung,  
Schloß Wolfstein 

ab 8. Nov. bis ein-
schl. 25. Dez.  ge-
schlossen 

Glasmuseum Frauenau 
ab 9. Nov. bis ein-
schl. 19. Dez. geschl. 

Steinwelten, Granitzent-
rum Bayerischer Wald, 
Hauzenberg 

vom 1. Bis 26.Nov. 
geschl., ab 27. Nov. 
ist der Weihnachts-
markt Mo-Frei v. 16-
20 Uhr und Sa + So 
von 14-20 Uhr geöff-
net; das Museum ist 
ab 01. Jan. 2011 wie-
der zu besichtigen  

Keltendorf Gabreta �± 
archäologischer Erlebnis-
park 

ab 8. Nov. 2010 bis 
einschl. 03. März 
2011 geschlossen; 
Gruppenführungen 
nach Anmeldung 
möglich! 

Oberhausmuseum 
Veste Oberhaus, Passau 
 

Bis einschl. 14. Nov. 
von 09-17  Uhr ge-
öffnet; ab 15. Nov. 
geschlossen; von  25. 
Dez. bis 06. Jan. 
2011 v. 10-16 Uhr 
geöffnet, ab 07.Jan. 
bis 14. März 2011 
geschlossen. 
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Veranstaltungen November 2010 
 
Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, Parkplatz Wald-
häuser-Ausblick: "Arche Heinz Theuerjahr" Skulp-
turengarten! Beeindruckende Tierdarstellungen des 
Künstlers Heinz Theuerjahr.  Ganzjährig frei be-
gehbar. Gedächtnisstätte geschlossen. 
täglich bis 07.11.2010 
Unterwegs im Tier - Freigelände, 11:00-14:00, 
Eingang Tierfreigelände beim T-Treffpunkt, 
... zu Uhu, Luchs und Wolf jeden Montag, Mitt-
woch, Donnerstag, Samstag und Sonntag. Treff-
punkt: Neuschönau, Nationalparkzentrum Lusen.  
... zu Käuzen, Bär und Otter jeden Dienstag und 
Freitag. Treffpunkt: Parkplatz Altschönau. Ein 
fachkundiger Führer begleitet Sie durch einen Teil 
des Tier-Freigeländes, dabei lernen Sie die Tiere 
innerhalb und auch außerhalb der Gehege kennen. 
Keine Anmeldung erforderlich. Preis/Pers. 3,-�¼�����E�L�V��
18 Jh. frei! 
täglich 
Pferdekutschfahrten, 13:00-18:00, Kutschfahrten 
Tanzer, Schönanger, Burgweg 27: Dauer: 1 Std., 
�3�U�H�L�V���� ���� �¼�� �I�•�U�� �(�U�Z������ ���� �¼�� �I�•�U�� �.�L�Q�G�H�U�� �� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J��
erforderlich bei Familie Tanzer,Tel. 08558/91050. 
täglich 
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baumwip-
felpfad, 14:30-16:00, Infozentrum P1 an der Welt-
kugel: Erleben Sie neue Perspektiven aus bis zu 
44m Höhe auf dem weltweit längsten Baumwip-
felpfad. Die Waldführer begleiten Sie auf diesen 
1,3km langen spannenden Rundgang, bei dem Sie 
den heimischen Naturraum aus einer besonderen 
Sicht kennen lernen.  Kosten 3,-�¼�� �]�]�J�O���� �(�L�Qtritt 
(Erw. 8,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ��-17J. 6,-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Qticket: 19,-
�¼������Der Pfad ist rollstuhlgerecht und mit Kinderwa-
gen zu befahren, Hunde sind nicht er-laubt, es ste-
hen jedoch Warteboxen bereit, am Wochenende, 
sowie an Feiertagen muss mit Wartezeiten gerech-
net werden! Bei schlechter Witterung (Gewitter, 
Hagel, Sturm und Eis) wird der Baumwipfelpfad 
geschlossen!  Ganzjährig geöffnet, Dauer ca. 1,5 
Std. Infos: Führungsservice Tel. 0700-00776655. 
Jeden Montag 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule: Veranstalter: Sportverein Neuschönau-
Sparte Ski, Leitung Ingrid Moosbauer 
 

Jeden Dienstag 
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Herbe 
Schönheit, paradiesisch unberührt und voller Ge-
schichte, das ist "Sumava" - der rauschende Böh-
merwald. Entlang des Moldaustausees kommen Sie 
nach Krumau. Nach der Mittagspause fahren Sie 
weiter nach Budweis, bekannter Sitz der be-
rühmten Brauerei. Es finden keine Grenzkontrollen 
mehr statt, wir bitten Sie trotzdem Ausweis oder 
Reisepass, bei Kindern Kinderreisepass mit-
zuführen!  Preise: Erw.: 24,-�¼�����.�L�Q�G�H�U��������-�¼�����)�D�P�L-
lie 58,-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼�� 
Jeden Mittwoch 
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-
büro Neuschönau: Besichtigung vieler Sehens-
würdigkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags 
Zeit zur freien Verfügung. Es finden keine Grenz-
kontrollen mehr statt, wir bitten Sie aber trotzdem 
Ausweis oder Reisepass, bzw. für Kinder einen 
Kinderreisepass mitzuführen! Preise: Erw. 32,-�¼����
Kinder 19,-�¼�����)�D�P�L�O�L�H�����D�O�O�H���]ugehörigen Kinder von 
4-13 J.) 81,-�¼, Single m. Kind 49,-�¼���� �L�Q�N�O���� �%�R�Ud-
frühstück u. Stadtführung. 
Jeden Mittwoch und Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 15:00-
16:30, Treffpunkt Alter Sportplatz: Für Geübte! 
Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke bitte mit-
bringen oder Ausleihe im Tourismusbüro (3,-�¼���� 
jeden Donnerstag 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Anmeldung u. Treffpunkt Tourismusbüro: 
Unter Anleitung eines Nordic-Walking-Trainers. 
�.�R�V�W�H�Q���3���� �D�E�� ���� �¼���� �$�X�V�O�H�L�K�H�� �6�W�|�F�N�H�� �L�P�� �7�R�X�U�L�V�P�X�V-
�E�•�U�R�������¼�� 

 
Einmalige Veranstaltungen: 
 
02.11.2010, Dienstag 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Lusen-
parkplatz: Begleiten Sie einen Ranger auf seiner 
Tour durch den Nationalpark und erfahren Sie viel 
Wissenswertes über  die entstehende Waldwildnis. 
Keine Anmeldung erforderlich! Bei starkem Wind 
fällt die Führung aus. Infos Tel. 0700-00776655. 
02.11.2010, Dienstag 
Wilde Kinderwelten (für Kinder von 6-10 Jah-
ren), 14:00-17:00, Nationalparkzentrum Lusen -
Hans-Eisenmann-Haus: Entdeckungsfreudige Kin-
der sind hier genau richtig! Wir sind Tieren und 
anderen Waldbewohnern auf der Spur, gestalten 
Kunstwerke aus Holz und Steinen und wollen uns 
verzaubern lassen  von den vielen kleinen Welten, 
die es in der Natur gibt. Wetterfeste und gelände-
taugliche Kleidung ist Voraussetzung. Bitte eine 
kleine Brotzeit mitnehmen und im Tourismusbüro 
Neuschönau, Tel. 08558/9603-28 oder Führungs-
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service Tel. 0700-00776655 anmelden. 
03.11.2010, Mittwoch 
Wilde Wälder - Waldnatur, 09:45-12:45, Park-
platz Fredenbrücke: Die ungestörte Entwicklung 
der Wälder im Nationalpark Bayerischer Wald ist 
einzigartig in Europa. Auf der Wegstrecke zwi-
schen Fredenbrücke und Lusen erleben Sie diese 
Veränderungen auf besonders  eindrucksvolle Wie-
se. Gehen Sie mit uns auf   Entdeckungsreise. An-
meldung  Tel. 0700/00776655.   
03.11.2010, Mittwoch 
Bäriges Basteln und Malen mit Karin!, 14:00-
16:00,  Treffpunkt und Anmeldung im Tourismus-
büro Neuschönau: Bäriges Basteln und Malen mit 
Karin! Zum Abschluss gibt es noch eine  Ge-
schichte. Preis/Person 3,-�¼������ 
04.11.2010, Donnerstag 
Wanderung: Geheimnisvolle Geschichten aus 
der Grenzregion Nationalpark Bayer. Wald, 
10:30-15:30, Tourist-Info Mauth-Finsterau, Mühl-
weg 2, Mauth: Zerklüftete Wildnis und urwaldarti-
ge Waldbilder - Hänge über und über mit mächti-
gen Steinblöcken bedeckt - umgestürzte Bäume, die 
uns die Dynamik der Natur spüren lassen.  Viele 
Geschichten ranken sich um die Wilderer und 
"Schwirza" (Schmuggler) in der Grenzregion - auf 
dieser Wanderung zur großen Kanzel und zur 
Steinbachklause am Fuße des  sagenumwobenen 
Lusen können Sie viele dieser Erzählungen hören, 
und die Kraft der Natur entdecken.  Preis/Pers. 5,-�¼����
bis 18 J. frei. Anmeldung Tourismusbüro Neuschö-
nau, bitte Brotzeit mit-nehmen.  In Zusammenarbeit 
mit dem Nationalpark Bayer. Wald und der Ge-
meinde Mauth-Finsterau. 
04.11.2010, Donnerstag 
Auf des Bären Spuren...Die Mär vom Bär, 14:00-
17:00, Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbüro 
Neuschönau:  Wir streifen auf Bärenspuren durch 
den wilden Wald und dabei wird der Bär in Mär-
chen und Geschichten für Jung   und Alt unser Be-
gleiter sein. Wir werden Wälder durch-streifen, die 
vor gar nicht so langer Zeit die Heimat des Bären 
waren und Orte entdecken, die uns erahnen lassen, 
wie so ein Bärenleben wohl aus-gesehen haben 
mag.  Preis: Erw. 5,--�¼���X�Q�G���.�L�Q�G�H�U������--�¼�� 
05.11.2010, Freitag 
Auf des Bären Spuren... Tierisch wilde Wan-
derung, 14:00-17:00, Anmeldung und Treffpunkt 
Tourismusbüro Neuschönau: Wie leben die Wald-
bewohner? Welche Höhlen bauen Sie? Welche 
Materialien benutzen Sie? Auf dieser Wanderung 
werden diese Geheimnisse gelüftet und vielleicht 
könnt ihr ja die eine oder andere Anregung mit nach 
Hause nehmen. Preis/Kind 3,-�¼���� 
05./06./12./13./19./20./21. November 2010 
Theaterauffühung, 14:00-16:00, Bürgersaal: 
�Ä�$�P�R�U�� �L�P�� �3�D�U�D�G�L�H�V�³���� �Oändliches Lustspiel in 3 Ak-
ten, Kartenvorbestellung im Tourismusbüro 

06.11.2010 und 07.11.2010, Samstag u. Sonntag 
2 Wellnesstage für Körper, Geist und Seele, im 
Wellnesshotel Hüttenhof in Grainet. Abfahrt Frei-
tag, 14.00 Uhr am Kirchplatz; Anmeldung bis 
25.10.2010 bei Gisela Lippl, Tel. 08558-1020, Ver-
anstalter: Kath. Frauenbund Neuschönau 
 
08.11.2010, Montag 
Badeausflug in die Therme Griesbach, 12:45-
19:30, Abfahrt Neuschönau Rathaus, 
Busausflug nach Griesbach in die Therme. Alle 
Interessierten sind herzlich zur Mitfahrt eingela-
den.  Anmeldung bei Frau Rothkopf Tel. 08558/ 
767 (Frauenbund Neuschönau)  Fahrtkosten max. 
�������������¼�����(�L�Q�W�U�L�W�W���L�Q���G�L�H���7�K�H�U�P�H���*�U�L�H�V�E�D�F�K���F�D���������¼���� 
11.11.2010, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau: Treffen der Senioren  
13.11.2010, Samstag 
Jahreshauptversammlung des VDK �± Ortsver-
bandes, 14:00-18:00, Landgasthof Euler: Jahres-
hauptversammlung des VDK Ortsverbandes mit 
Neuwahlen. 
20.11.2010, Samstag 
Kathreintanz, ab 19:30, Altschönau: Zur alten 
Kaiserhütte: Großer Kathreintanz der Frauen- Uni-
on und CSU Neuschönau. Es unterhält Sie das 
"Goldsteig-�'�X�R�������*�U�R�‰�H���7�R�P�E�R�O�D�����(�L�Q�W�U�L�W�W�������������¼�� 
Jahreshauptversammlung der FFW Neuschö-
nau, 20:15-22:45, Landgasthof Euler: Um 19.00 
Uhr findet in der Pfarrkirche ein Gottesdienst für 
die verstorbenen Mitglieder statt. 
27.11.2010, Samstag 
Adventsbasar des Frauenbundes Neuschönau, 
14:00-18:00, Bürgersaal: Adventsbasar mit vielen 
Geschenkideen, Bastelarbeiten und Weihnachts-
dekos, Kaffee und Kuchen.  
28.11.2010, Sonntag 
Adventsbasar des Frauenbundes Neuschönau, 
10:00-18:00, Bürgersaal: Adventsbasar mit vielen 
Geschenkideen, Bastelarbeiten und Weihnachts-
dekos, Kaffee und Kuchen. Am Sonntag warten wir 
ab 15.00 Uhr auf den Nikolaus - Renate Blö-
chinger mit ihrer Kindergruppe verkürzt uns die 
Wartezeit. Um ca. 14.30 Uhr kommt der Nikolaus 
zu Besuch und hat für jedes Kind eine kleine Über-
raschung dabei. 
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Halloween oder (doch noch) 
Allerheiligen - Allerseelen 
 
Liebe Pfarrgemeinde - verehrte Gäste! 
 
Am 31. Oktober, dem Vorabend von Allerheiligen, ist 
wieder Gruseln angesagt; Halloween - so nennt man das 
neue Brauchtum zu Beginn des Totenmonats Novem-
ber - bringt frischen Wind in die grauen, nebligen 
Herbsttage. Monster, Zombies, Mumien, Skelette und 
Vampire verwandeln die Straßen am Vorabend von 
Allerheiligen in Städten und Märkten, bis herein in 
unsere Dörfer, in ein farbenfrohes Theater voll Schau-
der, Spaß und Süßigkeiten. 
 
Auch wenn die meisten von uns Halloween vor allem 
aus dem amerikanischen Fernsehen kennen und man 
fast annehmen könnte, dass die Amerikaner Halloween 
sozusagen erfunden haben - genau genommen kom-
men die ursprünglichen Riten aus Irland. Dieser Brauch 
wurde nämlich erst ab 1830 nachweislich von irischen 
Auswanderern in die USA gebracht und dort ausgiebig 
gefeiert. 
 
Halloween ist einer der ältesten Festtage der Mensch-
heit und hat damit eine lange Geschichte zu erzählen. 
Schon vor 5000 Jahren feierten die Kelten in der Nacht 
des 31. Oktober; denn das keltische Jahr endete nach 
unserer Zeitrechnung an diesem Tag. Dann war der 
Sommer zu Ende, die Ernte eingebracht und die dunk-
le, kalte Jahreszeit begann. Die Kelten glaubten, dass 
am letzten Tag im Jahr die Grenzen zwischen Armen 
und Reichen, der Lebenden und Toten durchlässig 
wurden und die Toten wieder in das Reich der Leben-
den zurückkehren könnten. Aus diesem Grund feierten 
die Kelten am Vorabend vor Allerheiligen ein Fest ihres 
Gottes. 
 
Logisch, dass sich an Halloween alle als Monster und 
Geister verkleideten, damit sich die Geister in dieser 
Nacht  
nicht den eigenen Leib als neues Zuhause auserwähl-
ten. An Halloween ging es also praktisch darum, die 
Geister zu täuschen und auszutricksen und bei Laune 
zu halten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachdem dieser gruselig-spaßige Brauch namens Hal-
loween in den Vereinigten Staaten einen regelrechten 
Boom  
erfuhr, schwappte diese uralte Tradition auch wieder - 
wie so vieles in Amerika - in ihre ursprüngliche Heimat 
Europa zurück. Hinter zahlreichen Vorhängen, Türen 
und Fenstern lugen die verschiedensten Halloween-
Kürbisse hervor. In Kindergärten und Grundschulen wir 
eifrig und voller Euphorie an den orangen Herbstfrüch-
ten herumgeschnitzt und gebastelt. 
 
Kinder und Erwachsene finden großes Gefallen an die-
sen leuchtenden "Halloween-Kunstwerken", die eine 
ganz besondere Stimmung in die herbstlichen Straßen 
zaubern. Kindern macht es Spaß, verkleidet und ge-
schminkt an die Türen zu klopfen und zu läuten und 
Süßes zu erbitten. 
 
Ganz anders starten wir Christen den Monat November. 
Seit dem 9. Jahrhundert steht auf dem ersten Kalender-
blatt "Allerheiligen". Da gedenken wir Menschen vor  
uns, deren Leben gelungen ist in der Freundschaft und 
im Glauben an Gott. Wir ehren in ihnen Christus, des-
sen Gnade sich als machtvoll erwiesen und die Heiligen 
zur Vollendung geführt hat. Sie sind Zeugen für die 
Kraft Gottes und für den Sieg des Auferstandenen, der 
in seiner Kirche lebt und wirkt und auch heute noch 
Menschen ergreift und zum Glück und zur Vollendung 
führt. Sie sind unsere Fürsprechen und Helfer und zu-
gleich auch Wegweiser auf das eigentliche Ziel hin, zu 
dem wir alle unterwegs sind. 
Haben sie es geschafft, warum nicht auch wir? 
 
Aus Nah und Fern, treffen wir uns dann am Nachmit-
tag am Friedhof und ehren mit Blumen und Lichtern 
das Andenken unserer Toten, Nicht ein kunstvoll aus-
gehöhlter und beleuchteter Kürbis spendet Trost und 
Hoffnung am Grab unserer Lieben, sondern das (Oster-
)Licht des Auferstandenen. Dieses Totengedenken an 
Allerseelen ist schon seit dem 2. Jahrhundert bezeugt. 
Blumen und Kerzen auf den Gräbern sprechen vom 
Leben, das wir Christen für unsere Toten erhoffen und 
an diesem Tag besonders erbitten. Diese aufmerksa-
men Zeichen unserer Dankbarkeit und Verbundenheit 
legen Zeugnis ab von unserem Glauben, dass die Ver-
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storbenen Anteil erhalten an der von Christus verheiße-
nen Fülle des Lebens. 
 
Unsere Toten sind nicht verloren, sondern sind in Got-
tes Hand gefallen, der ihr Leben heilt und birgt. Unser 
aller Leben ist kostbar und lebenswert. Und kein Tod 
kann das von Gott geschenkte Leben zerstören. 
 
Mögen diese Tage von diesem österlichen Glauben 
erhellt sein! 
 
 Euer Pfarrer 
 
  
 

Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

November 2010 
 

01.11. Mo Allerheiligen 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: 

Amt Fam. Maria Weber f. 
Onkel Werner Eder 

                      13.30 Allerseelen-
Rosenkranz 

                      13.30 Gräbersegnung am Neuen Friedhof 
 14.00 Requiem für die Verstorbenen und 

Gefallenen der Pfarrei 
 Amt Annemarie Schreib m. Kd. f. Matthias 

Schreib - Fam. Josef Burghart f. Eltern 
 anschl. Gräbergang 
  

Sammlung für die Kirchenheizung!! 
 
02.11. Di Allerseelen 
 9.00 Requiem in den Anliegen der 

eingegebenen Allerseelenbitten 
 (Verlesen der Allerseelenbitten) 
 Amt Geschwister Rothkopf f. Mutter z. 

Stbtg. - Zenta Krupa f. Eltern u. Geschwister 
- Maria Eder m. Kd. f. Sohn u. Bruder Jo-
hann 

  anschl. kleiner Gräbergang im Alten 
Friedhof 

 19.00 Messe f. Berufstätige 
 
03.11. Mi hl. Rupert Mayer, Hubert  
 8.00 Hausfrauenmesse: Wolfgang Stadler 

m. Fam. f. Onkel Michael Stadler - Karl 
Urlbauer f. Werner Eder 

04.11. Do hl. Karl Borromäus  
 17.00 Heilige Stunde 

19.00 Schönanger : Messe Sabine Stöger f. 
Oma Anna Oswald - Fritz Segl f. Therese 
Segl - Josef Segl f. Therese Segl - Sebastian 
Köck f. Opa Anton Köck - Fam. Franz Kol-
ler f. Anton Köck - Johann Segl f. Ehefrau - 
Martha u. Werner Roth f. Mutter u. 
Schw.Mutter Marianne Segl 

 anschl. Gefallenen-Gedenken am Krie-
gerdenkmal 

05.11. Fr. hl. Bernhard Lichtenberg 
                      8.00 Messe Frieda Löffelmann m. Fam. f. 

Anton Köck 
06.11. Sa. hl. Leonhard 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Zenta Krupa f. Schwester z. 

Gebtg. - Berta u. Oswald Simmet f. Adolf 
Boxleitner - Geschwister Schreib f. Bruder 
Matthias - Hermine Mandl f. Ehemann u. 
Vater 

 

07.11. So. 32. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 

9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Zenta Krupa f. 
Schwager z. Stbtg. - Geschwister Rothkopf f. 
Vater z. Stbtg. - Franz Schopf m. Fam. f. 
Mutter z. Stbtg.  

 11.00 Forstwald: Messe Fam. Neumair f. 
Eltern u. Großeltern - Fam. Robert Halser f. 
Mutter, Schw.Mutter u. Oma 

 
08.11. Mo. hl. Gottfried  
 8.00 Messe Josefine Simmet f. Margarete 

Scheibenzuber - Fam. Ludwig Höcker f. 
Cousin Adolf Boxleitner  

 19.30 St. Oswald, Pfarrheim - Elternabend 
der Firmlinge  

09.11. Di.  Weihe d. Lateranbasilika 
 19.00 Messe Fam. Vitzthum f. Carola Gibis - 

Fam. Engelbert Boxleitner f. Monika Lender 
- Fam. Eggersdorfer f. Ehefrau, Sohn, 
Schw.Eltern u. Schwager z. Stbtg.  

10.11. Mi. hl. Leo der Große 
 8.00 Hausfrauenmesse: Hildegard Herzig 

m. Fam. f. Anton Köck - Anna Meininger f. 
Werner Eder 

11.11. Do. hl. Martin von Tours  
 17.00 Martinsfeier des Kinder-

gartens am Rathausplatz 
19.00 Altschönau: Messe Therese 
Weinberger f. Eltern, Schw.Eltern 
u. Schwestern - Fam. Weilpoltshammer f. 
Adolf Boxleitner 

 anschl. Gefallenengedenken am Krieger-
denkmal 

12.11. Fr. hl.  Josaphat 
 8.00 Messe Erich Segl f. Michael Schreiner 
13.11. Sa. hl. Stanislaus 
 14.00 Tauffeier in der Pfarrkir-

che 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Zenta Krupa f. Schwester z. Stbtg. 

- Josef Schinabeck f. Michael Schreiner - 
Fam. Manfred Kufner f. Tante Marianne Segl 

 

14.11. So. Volkstrauertag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst für gefal-

lene, vermisste und verstorbene Kamera-
den  
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 Amt Elisabeth Gruber m. Jürgen f. Ehemann 
u. Vater z. Gebtg. - Geschwister Rothkopf f. 
Vater z. Gebtg. - Johann Fuchs m. Kd. f. 
Ehefrau u. Mutter z. Gebtg. u. Stbtg. - Fam. 
Josef Fuchs f. Margarete Scheibenzuber - 
Fam. Rosalinde Kronschnabl f. Mutter z. 
Stbtg. - Annmarie Stadler f. Vater - Fam. Jo-
sef Wittensöllner f. Vater u. Opa z. Gebtg. 
anschl. Gefallenengedenken am Krieger-
denkmal 

 
15.11. Mo. hl. Albert der Große 

8.00 Messe Andreas Stadler m. Fam. f. On-
kel Michael Stadler 

16.11. Di. hl. Margareta von Schottland 
 8.00 Messe Martina Meininger m. Kd. f. 

Margarete Scheibenzuber 
 20.00 im Pfarrheim - Elternabend der 

Erstkommunikanten 
17.11. Mi. Buß- u. Bettag 
 8.00 Hausfrauenmesse: Emma Barsch f. 

Monika Lender - Karl u. Therese Wurst-
bauer f. Adolf Boxleitner 

18.11. Do. hl. Odo von Cluny 
17.00 Grünbach: Messe Fam. Fritz Box-
leitner f. Schwägerin Maria 

 anschl. Gefallenen-Gedenken am Krie-
gerdenkmal 

19.11. Fr. hl. Elisabeth von Thüringen 
 8.00 Messe Elisabeth Roth-

kopf f. Eltern - Franziska 
Schopf f. Maria Kubitscheck 

20.11. Sa. hl. Bernward, Korbinian  
18.30 Beichtgelegenheit 

 19.00 Amt Georg u. Anna Sellmayer f. Mi-
chael Schreiner - Hermine Mandl f. verst. 
Angehörige - Emma Schreiner f. Michael 
Schreiner - Fam. Irma Burghart f. Eltern 

 

21.11. So. Christkönigsfest 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst:  
 Einführung der Ministranten 

Amt BRK Neuschönau f. Mar-
garete Scheibenzuber -    Ge-
rhard u. Elfriede Vogl f. Wer-
ner Eder 

 
22.11. Mo. hl. Cäcilia 

8.00 Messe Martha Mandl m. Fam. f. Onkel 
Anton Köck 

23.11. Di. hl. Kolumban, Klemens I. 
 19.00 Messe Fam. Anneliese Schreiner f. 

Mutter u. Schw.Mutter Anna Koller z. Stbtg. 
24.11. Mi. hl. Andreas Dung-Lac 
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Erika Bot-

schafter f. Margarete Scheibenzuber - Ida 
Schreib m. Kd. f. Michael Schreiner - Liane 
Schaller f. Schulkameraden Werner Eder 

25.11. Do. hl. Katharina von Alexandrien 
 19.00 Weidhütte: Messe f. Elisabeth Höfl - 

Brigitte Ranzinger f. Eltern z. Stbtg. 
26.11. Fr. hl. Konrad, Gebhard 

 8.00 Messe Fam. Eichinger f. Sohn u. Bru-
der Markus z. 4. Stbtg. - Rosa Vogl f. Adolf 
Boxleitner 

Änderung der Gottesdienstzeit!!! 
 

27.11. Sa. hl. Virgilius  
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Rorate Bettina Schreiner f. Mutter z. 

Stbtg. - Franziska Kufner f. Schwester Ma-
rianne Segl 

 
 

28. 11. So. 1. Adventssonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Rorate Fam. Rein-

hold Rothkopf f. Michael Schreiner - Rosa 
Scheibenzuber f. Neffen Werner Eder  

 
29.11. Mo. hl. Friedrich von Regensburg 
 8.00 Messe Petra Seibold m. Fam. f. Onkel 

Michael Stadler - Fam. Karl Braumandl f. 
Michael Schreiner 

30.11. Di hl. Andreas 
 19.00 Messe Fam. Richard Schreiner f. El-

tern u. Schw.Eltern - Fam. Josef Eder f. 
Margarete Scheibenzuber 

 

Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am  
Samstag, den 13 . November 
um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche  
St. Anna,  Neuschönau.  
 

EWIGLICHTER 

Pfarrkirche 
07.-13.11.: Lina Eiler f. Schwester Elisabeth Höfl 
14.-20.11.: Fam. Johann Fuchs m. Kd. f. Ehefrau u. 

Mutter z. Gebtg. u. Stbtg. 
21.-27.11.: Bettina Schreiner f. Mutter z. Stbtg. - Fam. 

Johann Wittensöllner f. bds. Eltern, 
Schw.Sohn, Bruder u. Schwager - Fam. Rosa 
Friedl f. Vater Michael Gaisbauer 

Altschönau 
01.-06.11.: Inge Blöchinger f. Ehemann u. Vater 
07.-13.11.: Rosmarie Mandl m. Kd. f. Ehemann, Vater u. 

Opa 
14.-20.11.: Rosmarie Mandl m. Kd. f. Schw.Eltern u. 

Großeltern 
Weidhütte 
01.-06.11.: Gretl Michel f. Vater 
07.-13.11.: Brigitte Ranzinger f. Eltern z. Stbtg. 
14.-20.10.: Maral Petraschka f. Elisabeth Höfl 
21.-30.11.: Maral Petraschka f. Schw.Eltern 
Grünbach 
05.-11.11.: Maria Eberl f. Neffen z. Stbtg. u. Gebtg.  
12.-18.11.: Fam. Richard Biebl f. Mutter z. Stbtg. - 

Fam. Thea Friedl f. Bruder u. Schwager Jo-
sef z. Stbtg. 
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19.-25.11.: Fam. Maria Eberl f. Schwester u. Schw.Sohn 
z. Stbtg. 

26.11.-2.12.:  Klaus Simmet f. Vater z. Stbtg. 

Schönanger 
06.-14.11.: Elfriede Schopf f. Geschwister 

 

Ministrantendienst 
31.10.-06.11.: 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - Poxleit-
ner Anna - Schöffmann Fabian - We-
gerbauer Sebastian 
07.-13.11.: 
Fuchs Lisa - Hansbauer Anna - Gottal Eva - Schwarz Lea- 
Sophia - Zielke Annalena 
14.-20.11.: 
Donnerbauer Johannes - Ranzinger Lena - Stiegler Stefan - 
Toth Fabian - Wolf Josef 
21.-27.11. 
Jemetz Jan - Kolars Jan - Schneider Jan - Schreindl Jutta - 
Weinberger Simone 
28.11.-04.12.: 
Friedl Cornelia - Frisch Stefan - Frisch Walter - Hütter 
Katja - Schmalzbauer Markus 
 

Kollekten  
 
19.09.  ���������������¼ 
26.09.  ���������������¼ 
03.10.  ���������������¼ 
10.10.    �������������¼ 
 
Herzliches Vergelt's Gott allen Spendern! 
 
 

Elternabend der Firmlinge 
ist am Montag, den 08.11. um 19.30 in St.  Oswald. 
 
 

Elternabend der Erstkommunikanten 
ist am Dienstag den 16.11. um 20.00 im Pfarrheim Neu-
schönau. 
 

 

Totengedenken an Allerhei-
ligen/Allerseelen 

 
Allerheiligen: 13.30 Uhr Gräbergang  

 Neuer Friedhof  am 
Hansenhügl 

  13.30 Uhr Allerseelenrosenkranz 
14.00 Uhr Requiem für alle Toten u. 
Gefallenen; anschl. Gräbergang 

  Alter Friedhof 
 
Allerseelen:  9.00 Uhr Requiem für die Verstorbenen 

und Gefallenen der Pfarrei  
kleiner Gräbergang im Alten Friedhof 
19.00 Messe f. Berufstätige 

 Unsere Verstorbenen 
      von November 2009 �±  
         November 2010 
 
 

Therese Segl, Schönanger   69 Jahre 

Carola Gibis, Neuschönau   41 Jahre 
Anna Moosbauer, Neuschönau  80 Jahre 
Mathias Hödl, Neuschönau  85 Jahre 
Rudolf Bortolotti, Schönanger  74 Jahre 
Georg Reitmaier, Neuschönau  80 Jahre 
Anton Köck, Schönanger   91 Jahre 
Kreszenz Kubitscheck, Freyung  73 Jahre 
Anna Oswald, Neuschönau  95 Jahre 
Maria-Lydia Simmet, Perlesreuth  70 Jahre 
Monika Lender, Neuschönau  49 Jahre 
Michael Schreiner, Neuschönau  81 Jahre 
Margarete Scheibenzuber, Neuschönau 65 Jahre 
Werner Eder, Neuschönau   53 Jahre 
Adolf Boxleitner, Neuschönau  73 Jahre 
Marianne Segl, Schönanger  73 Jahre 

 
 
 

Gefallenengedenken 2010 
 

Der diesjährige Volkstrauertag am Sonntag, 
den  
14. November führt uns an das Kriegerdenkmal. Mehr als 
in Stein sollen die Gefallenen einen lieben Platz in unseren 
Herzen haben und in unserer dankbaren Erinnerung fortle-
ben. 
Es ist bereits zu einem guten Brauch geworden, dass wir 
uns im Monat November anlässlich der wöchentlichen 
Dorfmessen jeweils um 19.00 Uhr am Ehrenmal der Gefal-
lenen und Toten zum Gebet treffen: 
 
 Schönanger 04. November 
 Altschönau 11. November 
 Grünbach 18. November 

Kirchenheizung 
 

Zu  Beginn der Heizperiode erbitten wir von der Kir-
chenverwaltung beim Gräbergang an Allerheiligen  
eine Spende zu Finanzierung unserer Kirchenheizung 
für die Wintermonate.  
�,�P���9�R�U�D�X�V���9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W���I�•�U���H�X�H�U���9�H�U�V�W�l�Q�G�Q�L�V���X�Q�G�� 
Wohlwollen. 
 

Besuch aus dem Stift Schlägl 
 
Am Donnerstag, 30 September, machten Abt Martin mit 
35 Patres aus dem Böhmerwaldkloster Schlägl im österei-
chischen Mühlviertel einen Konventausflug in den Bayeri-
schen Wald. 
 
Sie besichtigten die herrliche Rokokokirche in Frauenau 
und die dortige Poschinger Glashütte. Dann führte sie der 
Weg zu uns nach Neuschönau. 
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Hier trafen wir uns zum Mittagsgebet, das sie täglich in 
der Stiftskirche von Schlägl verrichten, in unserer Pfarrkir-
che. Wir kennen uns über 5 Jahrzehnte und so habe ich 
mich sehr gefreut über ihren frischen, kräftigen Gesang 
beim Stundengebet zur Mittagszeit in unserer Pfarrkirche 
zur Hl. Mutter Anna. 
 
Dankbar empfanden die Stiftsherren von Schlägl das 
Grußwort unseres Herrn Bürgermeisters, der sich eigens 
während der Mittagszeit in der Kirche dafür Zeit nahm. 
 
Erfahren in der eigenen Forstwirtschaft im Böhmerwald 
(Hochficht und Plöckenstein) interessierten sie sich für die 
Situation des Waldes, besonders auch des Jungwuchses 
und der Waldverjüngung im Nationalpark. 
 
Natürlich durfte auch der Baumwipfelpfad und das Bege-
hen des Baumeis nicht fehlen. Gegen Abend ging es dann 
nach wunderbarer Sicht über unser Waldland heimwärts. 
 

 
 
 

 

 
 
Aus Kloster Schlägl besichtigten 35 Besucher den 
Baumwipfelpfad 
 
 
Lektorendienst 
01.11. Montag  Wolfgang Heyn 
Allerheiligen 
06.11. Samstag  Clemens Rothkopf 
07.11. Sonntag  Andreas Poxleitner 
13.11. Samstag  Wolfgang Schreiner 
14.11. Sonntag  Otto Biebl 
20.11. Samstag  Stefan Stiegler 
21.11. Sonntag  Cornelia Friedl 
27.11. Samstag  Andrea Poxleitner 
28.11. Sonntag  Gertraud Schreiner 
 
Kommunionhelfer 
                                              
01.11. Montag  Otto Biebl 
Allerheiligen 
06.11. Samstag  Alexander Madl 
07.11. Sonntag  Andrea Poxleitner 
13.11. Samstag  Franz Ascher 
14.11. Sonntag  Andreas Poxleitner 
20.11. Samstag  Alexander Madl 
21.11. Sonntag  Otto Biebl 
27.11. Samstag  Andreas Poxleitner 
28.11. Sonntag  Franz Ascher 
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Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für November 2010 
 
Mo. 01.November A l l e r h e i l i g e n  
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 
So. 07. November 32. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
    
So. 14. November 33. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 
So. 21. November Christkönigssonntag 
08.30  Uhr  Hl. Amt 
 
So. 28. November 1. Adventssonntag 
08.30  Uhr  Hl. Amt 
 
 
In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
 
Fam. Albert Meininger f. Bruder z.Sttg. 
Maria Vater f. alle armen Seelen 
Maria Vater nach Meinung 
Henriette Denk für Tochter 
Maria Boxleitner f. Ehemann u. Vater, Schwiegerva-
ter u. Opa z.Sttg. (+29.11.) 
Maria Boxleitner f. Enkel, Neffe u. Cousin Andreas 
z. Ntg. 
Josef u. Maria Boxleitner f. Sohn Andreas z.Ntg. 
 
 
Ewiglicht-Spenden im Oktober 
Marianne Weny f. Mutter z. Sterbetag 
Albert Meininger f. Vater z. Sterbetag 
Einer P. nach Meinung 
Fini Meininger f. verst. Angehörige 
 
 
In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
 
Fam. Albert Meininger f. Bruder z.Sttg. 
Maria Vater f. alle armen Seelen 

Maria Vater nach Meinung 
Henriette Denk für Tochter 
Maria Boxleitner f. Ehemann u. Vater, Schwiegerva-
ter u. Opa z.Sttg. (+29.11.) 
Maria Boxleitner f. Enkel, Neffe u. Cousin Andreas 
z. Ntg. 
Josef u. Maria Boxleitner f. Sohn Andreas z.Ntg. 
 
 
Ewiglicht-Spenden im Oktober 
Marianne Weny f. Mutter z. Sterbetag 
Albert Meininger f. Vater z. Sterbetag 
Einer P. nach Meinung 
Fini Meininger f. verst. Angehörige 
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Marianne Segl      + 10.10.2010 
 

Der heftige Ostwind der 
letzten Tage wirbelte die 
bunten Blätter nur so von 
den Bäumen zur Erde. Das 
fade Laub am Boden ist 
Zeichen der Vergänglich-
keit, des Vergehens, der 
Vernichtung und des To-
des.  
So ein Herbstblatt ist die 
Visitenkarte des Todes. 
Vor einem Jahr drückte der  

Tod  Frau Segl,  ohne dass sie sich damals bewusst 
war, seine Visitenkarte in Hand. Es war die schwere 
Krankheit, die sie überkam, von der sie sich nicht 
mehr erholen konnte.  
Frau Marianne Segl ist am 12. Januar 1937 als erstes 
von zwei Kindern der Eheleute Josef und Katharina 
Wagner aus Nepersdorf bei Neukirchen vorm Wald, 
unweit von Passau geboren. Bis zu ihrem 13. Lebens-
jahr ist Marianne bei ihrer Großmutter aufgewachsen. 
Frau Segl besuchte die Volksschule in Neukirchen 
vorm Wald und musste nebenher in der elterlichen 
Landwirtschaft tatkräftig mitarbeiten. Nach Ab-
schluss der Volksschule absolvierte Marianne eine 
Haushaltsschule in Vormbach am Inn bei Passau. 
Danach arbeitete sie bei der Firma Loher in Passau 
bis sie am 03.03.1962 mit Friedrich Segl, Schweißer 
aus Schönanger, den Bund fürs Leben geschlossen 
hat. Am 29. Mai 1962 hat Marianne ihren Sohn, 
Christian Segl, zur Welt gebracht; nach kurzer 
Krankheit ist er im Säuglingsalter im Juli 1962 uner-
wartet verstorben.  
Nach dem Tod von Christian haben sich die Eheleute 
Fritz und Marianne Segl drei Töchtern, Martha, Ly-
dia und Marieluise das Leben geschenkt. Die Eheleu-
te Segl übernahmen 1970 ein kleines Haus in Schön-
anger und formten dieses mit Fleiß und Mühe zu 
einem Heim für ihre Familie. Die ganzen Ersparnisse 
flossen in den Um- und Anbau des Hauses, so dass 
darunter Belange wie Urlaub und  Freizeit in den 
Hintergrund gestellt werden musste.  
Neben dem plötzlichen Tod von Sohn Christian ereil-
te im März 1982 der zweite Schicksalsschlag die 
Familie Segl durch den plötzlichen und unvorherge-
sehenen Tod des Ehemannes und Vaters Fritz Segl. 
Eine schwere Aufgabe kam auf Marianne zu als sie 
als alleinerziehende Mutter von drei Töchtern im 
Alter zwischen 14 und 18 Jahren verantwortungsvol-
le Erziehungsarbeit leistete. Mit Freude und Bedacht 
verfolgte die sorgsame Mutter, wie die Töchter ihre 
Wege gingen; so konnte sie ihr Anwesen an ihre äl-
teste Tochter übergeben, in dem sie bis zu ihrem 
Lebensunterhalt ein fürsorgliches und zufriedenes 
Leben führte.  

Fast zeitgleich mit ihrer Schwägerin, Frau Therese 
Segl, stellten die Ärzte bei ihr im Oktober 2009 die 
Diagnose einer schweren und heimtückischen Krank-
heit. Nach dem ihre Schwägerin bereits im November 
2009 an der Krankheit verstorben ist, kämpfte Ma-
rianne täglich und unermüdlich gegen die schwere 
Krankheit an. In der Nacht zum Sonntag, den 10. 
Oktober, hat sie der Tod von ihren schweren Leiden 
erlöst.  
Niemals und auch nicht auf dem Leidensweg der 
Krankheit hat Frau Segl über ihr Leid geklagt; sie 
trug es gelassen und geduldig. Besondere Freude 
bereiteten ihr die Enkelkinder Sebastian, Julia, Ale-
xander und Markus, für die sie mit Freude aber auch 
mit großer Fürsorge immer wieder zur Stelle war. Die 
Arbeit in ihrem Garten gehörte zu ihrem Leben. 
Ebenso wie die gute Beziehung zu den Nachbarn, die 
ihr ein besonderes Anliegen war. 
Vom großen Musikgenie und Komponisten Wolf-
gang Amadeus Mozart ist uns ein Brief an seinen 
Vater überliefert, den er am 04. April 1787 geschrie-
ben hat und in dem er sich über seine Einstellung 
zum Tod zum Sterben äußert. Mozart schreibt da: 
�Ä�:�H�L�O�� �G�H�U�� �7�R�G�� �G�H�U�� �Z�D�K�U�H�� �(�Q�G�]�Z�H�F�N�� �X�Q�V�H�U�H�V�� �/�H�E�H�Q�V��
ist, so habe ich mich ein paar Jahren mit diesem wah-
ren, besten Freunde des Menschen so bekannt ge-
macht, dass sein Bild nicht alleine nichts Schrecken-
des mehr für mich hat, sondern recht viel Beruhigen-
des und Tröstendes birgt. Und ich danke meinem 
Gott, dass er mir das Glück gegönnt hat, mir die Ge-
legenheit zu verschaffen, ihn als den Schlüssel zu 
unserer wahren Glückseligkeit kennen zu lernen. Ich 
lege mich nie zu Bette, ohne zu bedenken, dass ich 
vielleicht (so jung als ich bin) den anderen Tag nicht 
mehr sein werde. Und es wird doch kein Mensch von 
allen, die mich kennen, sagen können, dass ich im 
Umgang mürrisch oder gar traurig wäre. Und für 
diese Glückseligkeit danke ich alle Tage meinem 
Schöpfer und wünsche sie von Herzen jedem meiner 
Mit �P�H�Q�V�F�K�H�Q���³ 
Als ich zum ersten Mal diese Gedanken Mozarts zum 
Tod zum Sterben las, war ich überrascht denn ich 
hätte sie bei ihm nicht vermutet. Der Tod hatte für 
Mozart nichts Erschreckendes an sich, sondern galt 
ihm viel mehr als der beste und wahre Freund des 
Menschen, ja als der Schlüssel zu unserer wahren 
Glückseligkeit. Diese Einstellung Mozarts ist Aus-
druck einer Lebenskunst, die paradoxer Weise als 
�Ä�$�U�V�� �0o�U�L�H�Q�G�L�³���� �D�O�V�� �Ä�.�X�Q�V�W�� �]�X�� �6�W�H�U�E�H�Q�³�� �E�H�]�H�L�F�K�Q�H�W����
Sie hat nichts zu tun mit Weltflucht oder Weltverach-
tung, sondern ist eine reife und ideale Geisteshaltung, 
um das Leben und den Tod zu bewältigen.  
Mit Gott und den versöhnt �± so hoffen wir �± hat Frau 
Marianne Segl ihr Leben in die Hände ihres Schöp-
fers zurückgegeben. Sie ist dabei als Christ getragen 
gewesen von dem Glauben an die Auferstehung  der 
Toten und das ewige Leben. Das ist die im Leben zu 
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�H�U�O�H�U�Q�H�Q�G�H���Ä�.�X�Q�V�W���]�X�� �V�W�H�U�E�H�Q�³���� �X�Q�G���]�Z�D�U���L�P�� �F�K�U�L�V�W�Oi-
chen Glauben.  
Romano Guadini, vor Jahrzehnten Lehrstuhlinhaber 
für christliche Weltanschauung an der Ludwig-
Maximilians-Universität München, hat einmal fol-
�J�H�Q�G�H���:�R�U�W�H���J�H�S�U�l�J�W�����Ä�G�H�U���7�R�G���L�V�W���G�L�H���X�Q�V���]�X�J�H�Z�D�Qd-
te Seite jenes Ganzen, dessen andere Seite Auferste-
hung heißt.�³ 
Wer von diesem Glauben erfüllt ist, kann den Tod 
annehmen und sogar als Schlüssel zur wahren Glück-
seligkeit versehen, wie es Mozart in seinem Brief an 
den Vater formuliert hat.  
Der Inhalt dieser Glückseligkeit dieser Erfüllung 
dieser Freude ist jedoch Gott selbst und sie wird uns 
durch seinen Sohn und unseren auferstandenen Herrn 
Jesus Christus geschenkt.  
In dieser gläubigen Haltung können wir Christen, 
konnte Frau Marianne Segl, ihr Leben beschließen. 
Und so Übergegen wir im Anschluss an diesen Got-
tesdienst unsere Verstorbene der Liebe und Güte  
Gottes und vertrauen darauf, dass das Wort Jesu aus 
dem Johannesevangelium für sie jetzt beglückende 
�:�L�U�N�O�L�F�K�N�H�L�W���Z�L�U�G�����Ä�H�V���L�V�W���G�H�U���:�L�O�O�H���P�H�L�Q�H�V���9�D�W�H�U�V�� 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

dass alle, diesen Sohn sehen und an ihn glauben, das 
ewige Leben haben und ich sie auferwecke am letz-
�W�H�Q���7�D�J�³�� 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir nehmen Abschied 

von meinem Mann, unserem Vater, Schwie-
gervater und Opa 

 
Herrn Matthias Schreib 

*18.Juli 1931 
 

gestorben im September 2010 
 

In liebevoller Erinnerung 
 

Annemie Schreib mit 
Kindern und Enkelkindern 

 
Er wurde in aller Stille beigesetzt 
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zum 
 
82. Geburtstag 
Frau Elfriede Schönbrunner, Schönanger 
 
95. Geburtstag 
Frau Franziska Nußhardt, Neuschönau 
 
91. Geburtstag 
Herrn Franz Botschafter, Waldhäuser 
 
Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
�'�H�Q�� �%�X�Q�G�� �I�•�U�¶�V�� �/�H�E�H�Q�� �K�D�E�H�Q���J�H�V�F�K�O�Rs-
sen: 
Sabine Schreib, Neuschönau 
Martin Süß, Neuschönau 
 
Den Neuvermählten herzlichen Glückwunsch. 
 
Das Sakrament der Taufe hat empfan-
gen: 
Simon Rosenberger, Neuschönau 
 
Wir trauern um: 
Frau Marianne Segl, Schönanger 
 
Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir gratulieren unseren Eltern 
Anna ( geb.Blöchinger ) und Peter Lehmann 

recht herzlich zur Goldenen Hochzeit. 
 
 

Geheiratet am 
12.11.1960  

in Neuschönau 
durch Herrn Pfarrer 

Hellinger. 
 

Goldene Hochzeit 
12.11.2010  

in  München 
 
 

50zig Jahre seid ihr nun beinand, 
des ist schon allerhand 

seid immer zu uns gestanden 
auch bei guten und schlechten Zeiten 

habt uns immer Kraft gegeben 
wir wünschen euch Gesundheit 

und noch ein langes Leben. 
 

Eure Kinder Petra, Norbert und Peter 
Enkelkinder Melanie und Patrick 
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Nochmals herzlichen Glückwunsch 
unserer Jubilarin 

 

 
 

Katharina Simmet aus Neuschönau  
zu ihrem 94. Geburtstag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke zu meinem 

 
80. Geburtstag 

 
 

sage ich allen ein herzliches 
�Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³�� 

 
Ludwig Eiler 
Neuschönau 

 
 

 

 

Verabschiedung des Rektors Herbert Firnis 1973 in den Ruhestand 
v.li. Pfarrer Arthur Hellinger, Schulrat .... ,  Rektor Herbert Firniss, Bürgermeister Jakob Dillinger, 
Konrektor Adolf Huger.             Foto Burghart 
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Der Bauer Josef Segl 
Foto v. Rosa Segl 

�Y���O�L�����)�U�D�Q�]���;�D�Y�H�U���-�H�P�H�W�]�����J�H�Q�D�Q�Q�W���Ä�'�H�U��
�6�F�K�U�H�F�N�H�Q���G�H�U���E�|�K�P�L�V�F�K�H�Q���:�l�O�G�H�U�³�����D�O�V��
Wilderer) aus Schönbrunner-Häuser, re. 
sein Nachbar H. Geier am 27.04.1935 
Foto v. Martin Wolf 

 

Karl Mies und Karoline Ranzinger (Frau von Schreinerbauer Prinz / ehem. Postbote), F. v. Katharina Mies 


